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Die Trauerfeier für Dr.Rathenau.
Die Trauerfeier im Reichstag.

Br Berlin . 28. Juni . (Eig . Drabtberickt .) Wer der
Trauerfeier im Reichstag , die die deutsche Republik ,um
Gedenken des ermordeten Ministers des Ändern Dr.
Ratbenau am Dienstag widmete , beigewobnt bat . dem wer¬
den die stunden tiefster Erschütterung unvergesslich sein.
Wu ^ ig und ernst in der Form und in ibrem Verlauf -sab ne
ein Bild davon , wie der Ermordete ,gewertet und eingeschäitt
wurde , und was das deutsche Volk in seiner Gesamtbeit an
ihm verloren bat . Während der ganzen Nacht batte man
rm grossen Sitzungssaal « und der Wandelhalle ein der Feier
entlorechendes Bild geschaffen und in den trüben Morgen¬
stunden war der Sarg übergefiilW worden . Man batte den
Reinstaaskaa ! auf Trauer gUimmt und mit reichster
Palmen - Lorbeer - und Blumensülle in vornehmstem Ge¬
schmack ausgestattet Der Reichskunstwart Dr . R e d s l o b
batte mrt Unterstützung des Professors Bruno Paul  und
des Intendanten des staatlichen Schauspielhauses Iessner
mit vollendeter Kunst die Stimmung in den Saal gelegt,
die der Stunde entivroch. In der Mitte des Saales , auf
hohem Postament , an der Stelle des Präsidentensitzes , stand
der E i s e n s a r g . bedeckt mit der offiziellen schwarz-rot-
goldenen Reichsflogge. überdeckt von bochgeivannten . bis zur
Decke mtgezogenenen Trauerdekorationen . An der schwarz
cusgcschlagenen Brüstung der Tribüne zogen stch Arrange¬
ments in vollem Blütenschmuck und allen Farbennuancen
entlang . Ebensolche Arrangements ragten auf der groben
Mittelloge hoch emvor. Von den elektrischen Lampen hingen
schwarze Trauerschleier benrieder . Auch die »rosse Frei¬
treppe . die der Sarg nach der Feier passierte , war mit
Lorbeer und Palmen geschmückt. Den Boden des Kuvvel-
ravmes deckte ein schwarzer Tevoich. Vor dem Sarg « kielten
Deleaationsräte des Auswärtigen Amtes Ehrenwache.
An den Regierungsbänken war das gesamte Reichskabinett,
mit Ausnahme des erkrankten Reichswebrminitters Gehler,
und die Vertreter der Länder versammelt . t;i der Diplo¬mat«nlöge die diplomatischen Vertreter mit ihren Damen.
Zum erstenmal seit Bestehen der denr-chen Revuüttt bot die
heutige Trauerfeier den Anlab . dass das gesamte diplo¬
matische Karos in grober Uniform  offiziell vor
einem Reichsgebäud« auffuhr und in seiner Gesamtheit offi¬
ziell erschien. Rack langer Krankheit war auch der Fübrer
der DeuUchen Voiksvartei . Dr . Stresemann.  wieder an¬
wesend. Von früheren höheren Beamten irren u. a. erwähnt
der frühere Staatssekretär des Äußern Zimmermann und der
frühere Oberbürgermeister von Berlin Dr . Wermutb . Auch
das Präsidium des preußischen Landtags war vertreten.
Um 12 Ubr wurde di« greife Mutter Ratbenaus  von
dem Reichskanzler in die früh "-- Hofloge geleitet . Die um¬
florten Lampen flammten auf Bald daraus betraten Reichs¬
präsident Ebert.  Reichstagspläsrdent Lobe und der
Reichskanzler  den Saal und nahmen ihre Plätze aus
oer Rearerunasbank ein. Dre Trauerverfammlung erhob
sich zur Begrüßung von den Plätzen . Die Trauerfeier wurde
eingeleitet durch die Ouvertüre zu ..Eoriolan " die die
Kapelle der Staatsover unter Leitung ihres Kapellmeisters
Dr . Stistru  vortnig . Das Orchester war unsichtbar ,n
dem Wandelsang hinter dem Prässdentensttz untergebracht.

Reichspräsident Ebert
hielt dann folgende Ansvrache: In tiefster Erschütterung
sieben neben den Familienangchörisen des Toten auch die
Vertreter des deutschen Volkes an dieiem Sarge , der die
ird ' schen Überreste des Reichsmini st ers Dr . Ratbe-
n a u birgt . Mit den überlebenden trauert in ehrlichem
Schmerze die deutsche Ration um diesen Mann , der imSienst des deutschen Volkes stand, für das Reichs wohlbeitete und stir Deutschlands Zukunft Wertvolles zu leisten
berufen war . wie wenig« andere . Walter Rathenau war ein
Mensch seltener Eigenart . Ausgestattet mit groben mannig¬
fache" Gaben des Gentes , ausgerüstet mit Erfahrungen des
wstt ?chaitlichen,nnd geistiacn Lebens un 'eres Landes wie des
Auslandes , glanzend in Reinheit des Ebarakters und in
Güte des Herzens. ragt er weit heraus über das Durch-
schnittsmab der Mengen . Mit dieser Fülle grober Eigen¬
schaften war er. als mem Ruf an ihn erging , ohne Zögern,
ovstrfn 'ud 'g das ruhige Leben. leine Neigungen , sri>m be¬
vorzugte Stellung im Wirtschaftsleben dahingehend , in den
Dienst des Reiches und des deutschen Volkes getreten . Walter
Rotbcnau war dazu geschaffen, « n F ü h r e r der Nation
aus den Wirrn tfTen der Zeit in eine reiche
Z u ku n i t zu sein. Di« Kugeln feiger Mordgestllen haben
chn aus diesem Weg berausgeschbeudert. Aber die verrnchie
Ta ^ traf nicht den Menschen Ratbenau allein , sie trirft
Deutschland, in seiner Gesamtheit . Gerichtet war dt« Blut¬
tat gegen die deutsche Republik und gegen den Gedanken der
Demckroti « deren überzeugter Vorkämpfer und Verfechter
Dr Walter Ratbenau war . Aber ste ist in ibrem Erfolg
über dieses Ziel des Darttikampfes in das Rieienmab des
Frcvels gewachten. Sie ist ein Anschlag auf die
N a r i o n . der st« einen der besten Patrioten , der fähigsten
Kövfe und Vorkämpfer des deutichen Aufbaues raubte . Sie
ist ein Verbrechen  an unserem arbeitsamen , duldenden
und haftenden Volk, das ste in Abwehr des Frevels auis
mue in den »ersetzenden Kampf der Leidenschaften ,u reiben
drobi Wir haben uns hier in dieser Stunde zusammen-
aefunden die Leitung des Reiches wie dre Vertreter der
Länder die Abgeordneten des Reichstags und ander « Männer
des öffentlichen Lebens, mit einem Wort die Vertreter des
deutschen Volkes in seiner Gesamtbeit , um unser Ent¬
setzen  und unseren Abscheu  kund zu tun über dies« Tat.
k«>aangen non Memcbrn. die auberbalb der Gemeinschaft des
deutschen Volkes steben. diesen Mann gefällt und . Deutsch¬
land diesen unbeilvollen Schlag zugefügt baden . Gleick-
»ettia ober wollen wir dem Toten von ganzem öerzen
danken  namens der deutschen Republik , des deutschen
Volkes kür alles ras . was er in aufopfernder und reiner
Liebe zum Vaterland für Deutschland getan bat.

Möa « »us dem Wirken und Arbeiten Dr . Rstheuaus.
inijoe ««» seinem Geist Frucht ansgehrn für unser Land, .
M die »"jeres« »trrlande». Mit beigemD«ak

und mit der verstcherun« «nvergänglichen Gedenkens
bringe ich dem tote« Freund und Mitarbeiter den lebten

Grub des deutschen Valkes dar.
Namens das Reichstass und des Präsidiums des Reichs¬

tags sprach Vizevrästdent Dr . Bel l. Einleitend wies er
auf den gewaltigen Eindruck und die tiefe Empörung , die
bei der Kunde von der Ermordung Ratbenaus durch alle
Stände und Schichten der Bevölkerung mit elementarer
Wucht gcganaen sei. bin . Dre Reichstaassttzungen am ver¬
gangenen Samstag und Sonntag batten unter dem Zeichen
ebenso der starken Entrüstung wie der derben Trauer um
den Verlust dieses Mannes gestanden. Die tiefste Emoörung
mübte nach Luft ringen bei dem Gedanken , dab unseres
Volkes rnd Vaterlandes Rettung und Heilung von seilen und
feigen Mrrdbuben zum Vorwand benutzt wird , um einen
Siaatsmann meuchlings ums Leben »u bringen , der aus
tiefster Seele und mit ganzem Herzen, mit Aufbietung aller
seiner reichen Fähigkeiten und Kräfte dem Wohl seines
Volkes und Vaterlandes , dem Wiederaufbau Eurovas und
der Völkerversöbnung diente . Der edle Verstorbene war so
schlob Dr . Bell seine Rede, dem deutichen Volk in tiefster
Not auf unserem Kreuzwege von Leidensstatton zu Leidens-
station Weggenoste und Wegbereiter durch Dickicht und
Dorn . Das wird ihm. so lange die Dankbarkeit nicht aus-
ttirbt . in deutschen Landen unvergessen bleiben.

Als Vertreter der demokratischen Partei ergriff der
Abg. Pfarrer Korell  das Wort : Wir haben , so führte er
aus . iK dem unseligen Krieg ein« Summe tüchtiger mensch¬
licher Arbeit verloren . Mub auch nach dem Kriege einer nach
dem anderen in seinem Lande bedroht werden oder von
Mörderhand dabinfallen . fraate er . Als die Nachricht von
der Ermordung Dr. Rathenaus in den Reichstag gelangte,
da bat es wohl leidenschaftlich« Ausbruche gegeben, aber das
erschütterndste Zeugnis seien die Tränen gewesen, di« in
graue Bärte bineingerieselt seien. Sie seien der Ausdruck
der Scham darüber geweken. dab es Leut - gibt , die stch ver¬
greifen an einem Sobn der eigenen Nation , der nichts
anderes wollte , als ste in bessere Zeiten zu fübren . Der
Redner ging dann ausführlich auf die L e b e n s a r b e i t
Dr. Ratbenaus ein und »oa einen Vergleich zwischen der
Persönlichkeit Dr Rnibenaus und Friedrich Skaumanns . Tr
aemelte in scharfen Worten den Mibbrauch  der mit dem
Wort „national  getrieben wird . Mit erhobener Stitzim«
ncs er : Lasten Ste uns an dem Sarge Ratbenaus nicht nur
in Ergriffenheit der Stund «, sondern in ruhiger Überlegung
geloben, endlich einmal »u verzichten auf das Wort ..natio-
no'l . wenn damit nur die Partei gestärkt werden soll.
Lasten S :e uns zurückkebren zu dem Grundsatz : Da»
Vaterland stebt über der Partei!

Der Trauermarsch aus der ..Götterdämmerung " beschlob
die Trauerfeier . Der Sarg wurde daruf vom Katafalk ge-
boben und durch die Dorraum « der Vröstdialsäle settagen,
um st dann die Wandelhalle zu passieren , wo zahlreiche Ab¬
geordnete Ausstellung genommen batten und mehrere Sttl-
denteukeirorationen in W'' cks und mit Fabne Spalier bil-

tbeten Unter Harmoninmklängen ging der Zua durch dascurtvortal des Reichstags gegentiver der Siegessäule zum
onrgsvlatz . wo,t ' ne Kompanie Reichswehr mit Mustk und

Evielleuten Aurstellnua genommen batte . Während der
Sarg m das mit Rosen geschmückteLeichenauto g-boben
wurde , spielte di« Regimentsmusik unter Trommelwttbel
der Tambanren einen Trauermarsch , während die Truooen
salutierttn Alsdann setzte stch der Trauerwagen mit einigen
Automobilen , in denen di« Familienmitglieder Platz ge¬
nommen batten . iNxBewegung . um nach Ober sch öne-
w e i d.e »nkbren . im: die Beisetzung  erfolate.

. Die Fülle der K r a n z sv e n d e n war geradezu über-
waltiaend , Der Reichskanzler , die Minister sämtlich«
Reichsbehorden, Jndusttieverbänd «. Wirischaftsverbände
hatten wilndervolle Blumenfvenden niederlegsn lasten.

, Als der Reichspräsident den Reichstag verlieb , durchbrach
eine nach Taulenden zählend« Menschenmenge die Ab-
svecrung und es kam zu einer spontanen Ovation für
den Reichspräsidenten,  so dab das Auto stch nur
ganz langsam Bahn durch die!« umflutende Menschenmaste
brechen konnte. Ähnlich gestaltete stch auch die Abfahrt des
Reichskanzlers Dr . Wirtb.

Die setz rnq in Ob rs^ önerverde.
Br . « yklin. 28. Juni . (Elg . Drahtbericht .) DumPf

tonen die Glocken, regenschwer ist der Himinel . Halb¬
mast wehen von allen Eebättden der A. E .-E . die
schwarzrotgoldenen Fahnen , für die Walter Rathenau
gestorben ist. Halbmast flattern dje zahlreich am
Wege liegenden Lauben den letzten Abschicdsgrust zu.
Stumm griihen ihn unterwegs die Demonstrations¬
züge der Arbeiterschaft. Vor dem Portal des stillen
Waldfriedhofs der Gemeinde Oberschöneweibe halten
kurz nach 2 Uhr die Autos . Durch eine Allee von
Lorbeer wird der Sarg nach dem Erbbegräbnis der
Familie getragen , das stch etwa 30 bis 40 Meter vom
Eingang entfernt befindet. Die 4 Meter hohen cfeu-
umsponnenen Wände von Tropfstein stnd verdeckt von
Tanckrnglün , das aber fast verschwindet unter den
hineingcflochtenen roten Rosen, der Lieblingsblume
des Toten . Gärtnerkunst hat das Grabmal zu einem
dunklen Hain umgestaltet . Im e n g st e n Fa m i l i e n.
kreise  findet eine st Ille Trauerfeier  statt.
Trostworte des Geistlichen, stumme Grütze der Hinter¬
bliebenen und hinab stnkt sich der Sarg in die Gruft,
wo der meuchlings Hingemordete jetzt neben seinem vor
7 Jahren verstorbenen Pater und neben dem im
Dienste des Vairilandes in Ägypten gefallenen Bruder
ruht . Uber dem sich sibliktzcnden Grabe wölbt stch^ n
Hügel von Blumen und Kranzspenden . Walter
Rathenau hat den Kampf des Lebens hinter sich. Er
ruht uu Frieden.

Die Kundgebungen im Reiche.
W. T.-B. Berlin . 28. Juni . Die Kundgebungen

anlässlich der Ermordung Ratbenaus ünd »ach den bisherigen
Meldungen in den verschiedenen Teilen des Reiches ruhig
verlaufen . In München  fand eine von den sozialistischen
Parteiein einb' rufen : Massenkundgebung statt . Die Sek-
l .onen zogen mit schwarz-rot -goldenen und roten Fabnen . ver-
alnzelt auch mit Taieln mit der Aufschrift .Hock die Re¬
publik ! . zum Versammlungsola «. Die Redner wandten stch
hauptsächlich gegen die geistigen Urbeber des Mordes . — In
Hannover  wurde -iue oon den Soitzenverbänden der Ge¬
werkschaften einverufene Tranerkunosebuna auf dem Water-
loovwtz abgebaltene Etwa bu»derttauiend Personen wokmten
der Kundgebung bei Die Redner traten für eine etnbcmiche
Front der Arbeiter . Angestellten und Beamten ein. — Im
i b e r n i sch - westfälischen Industriegebiet
leisteten zahlreiche Teilvebmer dem Aufruf der Gewerkschaften
Folge. In Essen  berrscht - seit gestern morgen 6 Ubr bis
beute ttub 6 Ubr völlig» Arbeitserioe . Die öffentlichen Ee-
däude batten halbmast geflaggt . Die Geichäften batten ge¬
schlossen. — In Breslau '-abme .n an einer Kundgebung
auf dem Schlossvlntz viele Tausenor teil . Nach Beendigung
der Kundgebung zog man unter Hxlir ifen auf die Revublik
durch die Straßen der Stadt . Alle Beiricbe und Geschäfte
waren von 12—1 Ubr nachmittags gesechlosten.
> W. T.-B. Jvtdiilftirt a ®J., 27 Juil . Aus Anlass der Bei¬
setzung von Reichsministcr Dr Ralh -nau veranstalteten beute
imchmittaa Arbeiter und Angestellten , von den drei sozia¬
listischen Parteien auigeruien auf dem Overnvlatz eine Kund¬
gebung. an der stch schätzungsweise30 Ü0V Personen beteiligten.
Wodl von einem Dutzend Stellen aus wurden Reden an die
Menge gehalten , die stch gegen oen politischen Mord wandten
und für den S -butz der Revublik eintraten . Ein Demonstra-
tivnszug durch die Stadt «chloss sich an. Grössere -Zwischenfälle
baden sich, soweit wir bis lest orfabren haben , nicht ereignet.

Bedanerliche Ausschreitt »» , «« ttl Darmstadt.
W. T.-B. Darmftabt . 27. Juni . Bei der beutisen Pro¬

testkundgebung anlässlich der Ermordung Ratbenaus kam es
in der Stadt zu bedenerlicken Ausschreitungen.  Es
wurden vielfach Schilder beruntergrrisfen  und
demoliert und Geschäftsivbaber genötigt und
misshandelt.  In dem Sans « einer politisch missliS
biaen Persövlichkett wurden , nachdem die Polizei enttvaftneit
und die Gewehre demoliert waren sämtliche Fenster¬
scheiben etngeschlagen.

Die Ausichrettunaen anläßlich der Protestkundgebung
hob-n gegen Abend an Umfang »usenommen . Dt« Menge
mang in die Wohnung der Abgeordneten der Deutschen
Vplksvartei . D i n a e l d r v und Dr . O I a n n . ein und
demolierte di « Mobnungseinrichtungen.
Der Abg. Dingeldev wurde hierbei so schwer verletzt,
dass an seinem Aufkommen aezweifelt wird . Auch der Aba.
Dr . Osann wurde schwer misshandelt.  Darauf dran«
die Menge in di« Redaktion der ..Sessischen  Lan-
d e s,  e i 1u n g ein . zerschlug di« Türen und Fensterscheiben,
demeliette das Mobiliar und warf die Zeitungen und Manu¬
skripte auf die Strasse . Dasselbe geschah in der Redaktion
des .Täglichen Anzeiger  s " . Auch hier wurden sämt¬
liche Fensterscheiben einaeschlagen. das Mobiliar zerstött uns
die Zeitungen anf die Sttasse geworfen Gegen 7 Ubr schritt
die Polizei ein nnd feuerte  nach einigen blinden
Schüssen scharf in di« Menne . Mehrere Personen wurden
verwundet , eine toll dem Bernebmeu nach getötet sein.

In den Abendstunden war di« Ruhe wiederbergestellt.
Ganze Strassenviertel waren durch die Sckuvo abae-
I v e r r i die von auswärts Verstärkungen  erbaltrn
batte . Bisher wurden 3 Tote und etwa 25 Verwun¬
dete  festgestellt.

*

W. T.-B. War « , . 28. Juni . lDrahtberfcht .s Gestern
nachmittag setzte stch im Anschluss an die Demonsttation ein
Zug nach der ..Wormttr Zeitung in Bewegung und nach der
Wobi-ung des verantwortlichen Sbttttleiters um diesem die
Misslilliguckg des Artikels im Morgenblatt Wer stnd die
Mörder ?" auszudrücken. Unter dem Druck der Menschenmenge
und unter der Berstckerung einer Abordnung , dass die
Widerrufung  ves Artikels die einzige Möglichkeit sei.
eine Beschädigung des Betriebes zu verhüten , wurde der
Cchrittleittr veranlasst , eine Erklärung  abzugeben , dab
er den im Morgenblatt nerostentlichten Artikel widcrnife und
..uruckziebe. Inzwischen drang ein : Anzahl Demonsttanten i«
den Betrieb der ..Wormser Zeitnnq ' ^ nachdem ste die Türe
cinaclchlagen batte " Sie beschädigten die Setzmaschinen
schlugen eine Anzahl Stuhle zusammen und warfen einen im
Sebersaal stehenden Satz auseinander.
^ Rn Karlsruhe . 28 Juni . (Eig . DrabtLerickt .) Anlässlich
der Ratbenau -Kundgebiinq kam es auch in Karlsruhe zu
schwerenAuslchreitungen  in verschiedenen Stadt-
virrteln . So wurden von den Läden die Schilder mit Hos-
ttteln und Kronen berunteraerissen . Ganz besonder; übel
wurde die Geschäftsstelle der Deuts » natio¬
nalen Volksv artet  mitgenommen , wo die Rolläden
gewaltsam emporgeboben .^ te grosse Schaufensterscheibe »er-ttümmett und sämtliches
wurde. liar kurz und Nein « schlagen

Die gestrige Kabinettssitzung.
Br Bettiu . 28 Jvni . (Etg . Drabtbericht .) Der gestern

xachmtttng um 5 Uhr zusnmmengetreten « Kabinettsrat
be ckafbat« stch mit der Weiterberatting des Geietzentwuttes
*ui n iL 1? 11 tr  Ae v u b l i k. Die Berattingen kmintsanoch nickt zu Ende geführt werden.

Tine Konferenz der MinifterPrSfttzenten.
Br. Berlin . 28. -Juni (Eig . Drabtbericht .l Wie wir er¬

fahren wird am Donnerstas eine Konferenz der
Ministerpräsidenten  der einzelnen Staaten unter
dem Vvrsttzc des Reichska" zlers Dr . Wirtb  in Berlin zu-
sammentrrten . um zu der Frage der Durchsübrung der
Ausnabmcverordnuog  rum Schutze der Revublik in
den Ländern Stellung zu nehmen. Das Gesetz»um Schutze
der Republik  ist vom Reich -kabinett immer noch nicht
endgültig durchberaten . Io dass auch beute eine Kabinettsbe-
ivrechnng darüber stattlinden wird . Was die° vom Reichs-
tvstizminister in Aussicht genommene politische Am¬
nestie  be trifft " so kann gesagt werden , dass auch hierüber bt*tttungea tm Gange stnd
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Beileidsbezeugungen.
tz?. T.-B. Berlin. 28. Juni . Dem Reichsvräiid ei¬

len  lind anläßlich der Ermordung Ratbenaus aus allen
Teilen der Bevölkerung, insbesondere auch von den großen
Organisationender Arbeiterschaft, der Industrie und des Han¬
dels und aus den Kreisen der Kunst und Wissenschaft sabl-
reicke Beileidsbezeugungenrugegangrn. u a. drückten tote
Teilnabme und tbre Entrüstung iiber das Verbrechen außer
den Regierunoen der Länder aus der Magistrat und die
ktadtverord ' en von Berlin , der Vorstand des städtischen
Gemeindeto der republikanische Reichsbund in Bayern,
der Bsrstai.. oer Havag-Linie sowie die LischöMche Metbo-
dtkisch« Kirche von Nord- und Mitteldeutschland. .

Der österreichische  Minister des Äußern Dr. Grun-
beraer. richtete an die Retcksreglrruiig folgendes Telegramm:
Aufs allertiefste erschüttert durch die entsetilicke Tat . der der
AudenminilterRatbenau rum Opin gefallen ist. entbiete ich
namens der österreichischen Regierung aufrichtige freund-
schaf' liibkte Teilnabme an dem schweren Unglück, das Deutsch¬
land um eine seiner stärksten Begabungen und die ganze
Welt um eine Hoffnung ärmer gemacht bat — Der franzö¬
sische Botschafter  übersandte oer Reicksresierung im
Aufträge seiner Regierung ein Schreiben, in dem das aufrich¬
tige Beileid ausgedrückt wird. Auch der v o l n i i ck>e und der
ungarische Gesandte  übersandten namens.ihrer Regie¬rungen Beileidsschreiben, ebo iso der Bevollmächtigte der
ukraimlcken-lorialiftiscken Revublik. , , ,

VT.  T .-B. Berlin. 27 Juni . D-r lettische  Mimster-
vrastdett sprack telegravbikch der Reichsregierung sein Beileid
cus. Fortgesetzt lausen be, der Reichskanzlei und beim Aus¬
wärtigen Amt noch weitere Beileidstelegramme «in. U. et.
drückten ibr Beileid aus der Lrzbi §ckof von Köln,  der
wiirttembergilcke Staatsvrästdent Hisber . die Staats-
regierungen der Länder  usw. „

VT.  T .-B. London. 28. Juni . Sir Eyre Crewe  be¬
suchte gestern den deutschen Botschafter und syrach namens
der englischen  R e g i e r u » n das Bedauern über die Er¬
mordung Ratbenaus aus. Auch sankt sind zahlreiche Beileids-
kundaebungen des divlomatilcken Karos jn der deutschen Bot¬
schaft einaegangen. _W. T.-B. Senn». 28. Juni . Anläßlich der Ermordung
Ratbenaus schickte die deutsche Kolonie in Genua
folgendes Telegramm an den Reichskanzler: Die deutsche
Kolonie in Genua bört tieserschüttert von dem unersetzlichen
Verlust. den da» gesamte deutsche Volk durch den schandbaften
Mord erlitten bat. Erst kürzlich batt .' di >Kolonie die Ebre.
den Minister unter üch zu leben und ibn nicht nur als ber-
rorragendcn Staatsmann , sondern euch als Menschen mit all
seinen edlen Eigenschaften kennen und schätzen zu lernen. Wir
Litten Sie . der Familie Ratbenaus . der Reichsregierung und
der Volksvertretung unser tiefstes Beoauern und innigstes
Beileid auszudrückrn. Gerade in dieser Stunde füblen wir
uns mehr denn je eng mit der Heimat verbunden.

Traurrsitzungdes bayerischen Landtages.
Bi München, 28. Juni . lEig . Drabtberickt.) Gestern

nachmittag bat eine Traucrsttzuna des bayerischen Landtags
stattgesunden. in der Landtagsvrästdent Königsbauer
dem Reich-minister Dr. Walter Ratbenau einen Nachruf
widmete, der der Hoffnung Ausdruck gab. daß die Mörder der
verdienten Strafe rugefübrt werden sollen. Deutschland habe
in dem Ermordeten einen seiner hervorragendsten Männer
verloren, der sein« außerordentlichen Fädigkeiten dem Vater¬
land in ehrlichster Überzeugung dienstbar machte. Der Präsi¬dent svrach den Wunsch aus . daß dem deutschen Volk künftig
die Schmack eines solchen Verbrechens erlvart bleiben möge,
ta dies der ftcher« Weg zu seinem Untergang wäre. Das

aus hört« die Kundgebung des Präsidenten stehend an.
um Zeichen der Trauer wurde di« Sitzung sofort aufge-
ben

Die Bayerische Mitteloartei  bat im Landtag
eine Interpellation  eingebracht. die zur Verordnung
des Reichspräsidentenvom 24. Juni Stellung nimmt uns
darin eine Verletzung der Souveränität der
Einzel st aalen  erblickt.
Eine eindrucksvolle Trauerfeier im badischen Landtag.

VT.  T.-B. Karlsruhe. 27. Juni . Die heutige Vormittags-
sttzuna des badischen Landtages  gestaltete sich bei gut
besetztem Sause zu einer eindrucksooll-n Trauerkund-
nebung fürRatbenail.  Präsident Wittemann
feierte in bewegten Worten das Andenken des hervorragen¬
den Mannes, dessen Tod eine klaffende Lücke in unser Volk
gerissen habe. Der Landtag protestiere gegen den Geist, der
eine solche Untat ermöglicht babr. Er fordere die Regierung
auf. alles »u tun. um in Zukunft ähnlichen Ereignissen vorzu-
keuaen. — Der Präsident teilte mit daß er der Partei des
Verstorbenen und den Angehörigen das Beileid des Landtages
ausioreckcn werde, und schloß' Wir geloben, daß wir hinter
den Männern stehen, die krön aller Verleumdung und trotz
aller Gefährdung ibrer Person ibr Bestes für den Bestand des
Vaterlandes einieden (Die Mitglieder sämtlicher Fraktionen
des Sauses batten stch während dieser Ansprache von den

Sitzen erboben.) Staatspräsident Dr..S.u m m e l «ab die Er¬
klärung ab. daß das badische Staatsministerium di« Stellung¬
nahme der Regierung ausdrücklich billige  und fest
entschlossen sei. die getroffenen Maßnahmen im Rahmen des
Notwendigen durckzufübren. Die badische Regierung erwarte
dabei die Unterstützung aller Organe der Verwaltung und der
Recktlvrechung. Dem Andenken des ermordeten Mannes er
man es schuldig, ibm durch ein erneutes Bekenntnis
, ur Revublik und zur Demokratie  in der inneren
und äußeren Politik ein Denkmal zu errichten. Der Redner
würdigte dann die hoben Verdienste Ratbenaus um Volk und
Vaterland. Mit dem Hinweis, daß die Wiederausbauarbeit
tin aekraftigtes Staatswesrii aur Boraus.etzung habe, ein
Staatswesen beruhend auf demokratisch rr Eleichberecktigun»
aller Schickten und Klassen gab der Staatspräsident schließ¬
lich bekannt, daß die badische Regierung dem Relcksvraftden-
ten und dem Reichskanzler daß .Mitgefühl des
badischen Landes  rum Ausdruck gebracht habe. Die
Sitzung wurde nach halbstündiger Dauer abgebrochen.

Weitere Pressestimmen des Auslandes.
V7. T.-B. London. 27. Juni . ..Pall Mall and

<5lobe " bezeichnet Ratbenaus Ermordung als einen
Schlag für den Frieden Eurovas.  erwartet i^ ock
daß durck den Tod Ratbenaus die gesamte gemäßigte Mei¬
nung in Deutschland stck um die Revublik scharen werde Der
Mord zeige klar, wobin die Monarchisten und die anderen
wilden Männer das Land führen wurden. Es lei klar, daß in
Deutschland ein Manael an Männern herrsche, die die Ge¬
fahren des Widerstandes argen den Versailler .Vertrag ver-
ständcn. und man könne sich nickt denken, das solch e,n starker
Mann nickt Schüler  seiner Diplomatie, seiner Finanzwirt¬
schaft und seiner Vernunft hinterlaste die in seine Fußtapfen
träten. Daber müsse man hoffen, daß diese die Verhandlungen
in der Richtung der von Ratbenau verfolgten Grundsätze fort¬
setzten. Wenn dies der Fall sei. dann sei em friedliches Ende
der Schwierigkeiten gewährleistet. — Der M a n che ster
Guardian"  bezeichnet Ratbenau als den Mann, der viel¬
leicht der wirksamsten einer im Kriege gewesen sei denn er
sei es gewesen, der das System der Ersatzwirtschait organi¬
sierte. womit stch das deutsche Volk und das deutsche Heer
während der Blockade aufrecht erhielt. Die Anzahl Leute die
den Mord benutzen und Deutschland nicht gestatten wollten,
seine Verpflichtungen durch,ulübr-n. wenn es durch irgendein
Mittel verhindert werden könnte, sei klein. Die Mast« des
deutschen Volkes suche das Wirt,ckastslebenwiederherzustellen
und im Frieden mit dem übrigen Teil Europas zu leben.
Den deutschen Reaktionären würd! es nichts-ausmachen, wenn
hr Erfolg alles zu nickte macken würde, was bisher zur Er¬

zielung besserer Beziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land getan worden se,. Sie würden anscheinend damit zu¬
frieden sein, das Deutschland aus dem Jahre 1914 wiederher-
zuftellen. Das Blatt weist darauf h n̂ daß man der demokra¬
tischen Entwickelung in Deutschland weniger feindlich
hätte gegenüber st eben  müssen. Allmählich habe sich
ein hellerer Geist geltend gemacht, und der Wunsch nach
Wiederherstellung des Friedens habe in England festen Fuß
gefaßt. Allgemein werde angenommen, daß ein solcher Friede
auch Bedingungenbringen mäste, die weder Deutschland noch
eine andere Nation unerträglich finden wurde. Ein Erfal,
der deutschen Reaktionäre wurde der/Ruin des Wiederaus¬
lebens Deutschlands lein. Ein dauernder Erfolg der Reaktion
brauche nickt befürchtet»u werden. aber mit Hilf» des Kraft-
waaens. des Revolvers und der Handgranate würde es den
Reaktionären in Deutschland möglich lein, die feigste»
Männer »u beseitigen und eine Anarchie zu schaffen, dt« ein
Regieren unmöglich mack«.

Oberschlefien.
W. T.-B. Rosen ber«. ?5. Juni . In der bitten Zone fano

gestern der Flaggenwecklel statt. J .n der Stadt Rosenbera
herrschte unter der Bevölkerung unbeschreiblicher Jubel , als
die deutsche Flagg« in die Höbe<iew»en wurde. Heute ist dir
Reickswebr eingezogrn.

W T -B. Sch« ic»tochl«» itz. 26 Juni . Gestern vormittag
erfolgten im hiesigen Landraisamt im Beisein von Vertretern
der interalliierten Kommission die ü b e r g a b e f o r m a l l-
täten,  worauf die polnische Flagge gebißt wurde. Dabei
präsentierte eine Ebrenkonivagnie.

JnTarnowitz  wurden gestern nachmittag in Anwesen¬
heit von Mitgliedern der interalliierten Kommission die
Fabnen Englands. Frankreichs und Italiens niedergebolt und
bald darauf die polnische Flagge gehißt. Die polnischen
Truppen stnd nachmittags in Tarnowitz eingerogen.

/
General Henry« Oberkommandierrndcr der

Rheinlandtruppen.
D. Paris . 28. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Di« franzAiicke

Megierung bat b>n>te rum Oberkommandierendenüber di«/Truppen im Rheinland General Henrys  ernannt.

Weitere Verhaftungen.
Br . Berlin , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Ober¬

regierungsrat Dr . Weiß  verlieb in der Nacht zum
Dienstag mit seinen Beamten in mehreren Autos das
Polizeipräsidium nach einem bisher geheim gehaltenen
Ziel . Es wurde ein junger Mann festgenommen, der
bestreitet, das Attentat verübt zu haben , dem es brs
jetzt noch nicht gelungen ist, sein Alibi nachzuweisen.
Er soll nunmehr dem Förster gegenüber gestellt wer¬
den. der die Täter vor dem Attentat genau gesehen
hat.

Br . » er» «. 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Über
die weiteren Verhaftungen wird gemeldet : Oberregle-
rungsrat Dr . Weiß , der mit seinem Stab die ganze
Nacht unterwegs war , hat z a h l r e i che V e r Haf¬
tungen  vorgenommen . Es handelt sich um Mit¬
glieder von deutsch-völkischen Verbänden und von Per¬
sonen, die sich aus ganz rechtsradikalen Kreisen zu¬
sammensetzen. Die in Frag « kommenden Personen
gehören unzweifelhaft einer Organisation an . die den
politischen Mord auf ihre Fahne geschrieben hat . Die
Polizei beschlagnahmte wichtige Schrift  st ücke,
aus denen mit aller Klarheit hervoraeht , dah die Ver¬
hafteten in irgendeinem Zusammenhang mit den in
den letzten Monaten begangenen Attentaten stehen.
Die Verhaftung in Helsingfors,  wobei drei
Personen festgenommen worden waren , haben stch
nicht aufrecht erhalten  lasten , da es sich
herausstellte , daß es sich tatsächlich um drei englische
Seeleute handelte , die mit dem Mord an Rathenau
nicht das Geringste zu tun haben . Heute vormittag
wird in Berlin Kapitänleutnant a. D. Tillessen,
der in Flensburg von Berliner Kriminalbeamten ver¬
haftet wurde , eintreffen . Er wird sogleich nach seiner
Ankunft einem eingehenden Verhör unterzogen und
den Hauptzeugen gegenübergestellt werden. Es wird
mit Bestimmtheit angenommen , daß Tillesten, der, wie
sich inzwischen herausgefttllt hat , in den letzten Mona¬
ten sich mehrmals in Berlin aufhielt , einigen dgr Ver¬
hafteten wohlbekannt sein mutz. Tillesten soll auch
nach Kaste! übergeführt werden , da gegen ihn der drin¬
gende Derdacht vorliegt , dah er dem Attentat auf
Scheidemann nahesteht und selbst besten Urheber ist.
Auch die Festnahme des Kapitänleutnants Hoff¬
man»  der in München verhaftet wurde, ist wegen
des Atientates auf Scheidemann erfolgt und nicht
wegen Beteiligung an der Ermordung Rathenaus.

W. T.-B . Hamburg . 27 . Juni . Der in ber Angelegenheit
der Ermordung Rosa Luremburas mehrfach« nannte Leut¬
nant Krull  wurde beute morgen in seiner Wohnung m
Wandsbek, wo er kick verborgen hielt. , auf Ersuchen der
Reicksbebörden im Zusammenhang mit lxm Morde anRatbenau verhaftet.  Krull bebcmptete bei seiner Ver¬
nehmung, daß er Wandsbek und Hamburg in den letzten achtTagen nickt verlassen habe und will ein Alibi Nachweisen.

Br . Merk»), 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung der „Mairrzer Dolkszeitung" will ein
Einwohner aus Finthen bei Mainz beobachtet haben,
wie am Sonntagvormittag 11 Uhr ein Auto , auf wel¬
ches die Beschreibung des Autos der Mörder Rathenaus
patzt, mit drei Männern durch Finthen  gefahren
sei vor einer Wirtschaft Halt gemacht habe und nach
kurzem Aufenthalt angeblich in Richtung Koblenz
rheinabwärts weiter gefahren fei. Auf einen Jn-
fasten des Autos patzt die Beschreibung der Person , die
von dem Berliner Augenzeugen als eine Persönlichkeit
mit fast mädchenhaftem Aussehen geschildert wurde.

/. Zurückgezogener Ausweisungsbefehl.
Br. Ksblenr. 28. Juni . (Ei«. Drabtbericht.) Die Inter¬

alliierte Rbrindlandskommission bat auf Grund der Vor¬
stellungen des Reichskommissars der besetzten rbeinifcben
Gebiete den Ausweisungsbefehl aus dem besetzten rheini¬
schen Gebiet gegen den Veiaeordneten der Stadt Dülleldorf
und früheren Bürgermeister der Stadt Kreuznach.
Kcrnicke.  zurückgezogen.

Sorninerbesuch.
Von Haste Z t̂terström.")

Als um dieses Häuschen mieteten — bas kleinste. das
überhaupt «xisttett —. geschah es mit dem Hintergedanken,
von ..Beijuch ans der Stadt " befreit ru werden. ' Das Häus¬
chen umfaßte «tu Zimmer. eine Küche und ettzre Veranda,
um wir leibten glücklich und froh darin.

Eitzes Tage« traf Astestor Ringlumd ein. Dr kam nri-t
dem 8-Uhr-Dampfer, und wtt luden ibn Mim MittesÄrot
ei«, da» in der fmsteisten Stimmung abseoesten wurde.

Simgluind. der m dttllamitefter Laune war. tat nach TM
eme veygnüate Frag« nach Punsch.

Wir «cw-tderten:
-Heute abend ift ein aiub»r«« v»bnM schöner Abend. —

der Dampfer nach der Stadt fährt 8 Uhr 45."
Rtnalund «ntcuanete'
Iber Wckiskybabt ibr doch weniostvn»?"
Worauf wir hinsuAlgten:
..Nack 8 Uvr 4b fäbtt kein Dampfer."
Rinatturd fuhr 8 Uhr 45.
Wir brauchten ibn nicht_ _ _ .. . zum Damvßer tu begleiten. Er

giW elletn. mir ziemlich großer GelchwindiÄttt.
Etn paar Ta« später kam Rendant Bergmann. Er

kam mit dem 4-Üür-Damvier. Wir batten noch nickt
Mttagsbrat grsesten. sagten aber, daß wir es getan hätten.
Bergmann batte noch nickt Mittagsbrot aegesten. Wir iahen
chm an. da, er gu uns « kommen war. um .Mittagsdrot zu

Wir sachten uns »or da« Hänschen und planderten. Um
8 Uhr matm  Beramaim ein fragende« Auslehen cm. wäb»
raich wir adwechfetnd nach der Küche ginaen und ein Butter¬
brot aßen. Um 7 Uhr saat« Bersmann. der «in diskreter
Gbarakter ift:

' ' ist leb.' ßbönes Wetter gewet-nl"
~wir 6Üniufüoi«n:

Sommer ist kurz. — 8 Ubr 45 Mt der
..... fuhr nicht 8 Ubr 45. Dr kam — absichtlich,

venmutelen wir — zu spät »um Dampfer. Niemand weih,
wann « fuhr, denn er schlief die M auf der Veranda.
Er lag aukdrei Stühlen, von denen d« mittelst« mvt gro¬
ßer Müde so gestellt war. daß er unaefaür »wmmaiIm ber
Stund« von den anderen fomttutschte und sich für stch allein

Tom darauf kam Fräulein Oftom. Sk schlief
») «tue

tt, (£»., »«La).
»m Halse Zetterpia(«erlag»r. «fta

auif der Veranda Sie lag auf zwäk>Stühlen Auf dem
dritten lag chr neu« Sommerkleid. Sie fuhr mit dem ersten
Dampfer nach der Stadt , ©k saß die gange Zeit unten >m
Salon, ni-vt den Händen vor dem Gesicht. Dr« Lenk slauü-
tem. daß st« werme. Dadei war ste fckfc van den Mücken hm
zur Unkenntlichkeit zerstochen. _ , _ . . . . . .Dann kam John Soenston. von dom di<s« Geschichte
eioerttlch handolt. Er kam wie die anderen mit «rohen Er-
wartunaoii. Er laate gleich' ^ , ,.LMche Swiiä *. — hier werde ch imch pskaen. EM
es hier Fische? Darf man Enten schkßem̂ Hast du Punch
auf Eis ?"

Wtt saben uns an und lächr-lien und dachten an den
8-Ubr»45-Dampfer.

Svenston fuhr acht mtt dem Dampfer. Er ah Abend¬
brot. «in lolostailes Ab-ndbrot . und «in« auf der Veranda
„au Stuhl". Er chlkf aus«ezeichnet und weckk uns um
8 Uhr und schleppt« un« nach einer unbekaimten Bädestelle
und stieß uns ins Master.

Er kam nach Hause und aß Frühstück und ttamr drei
Schnäpse und zwei Pillener und band dk Hangematk wo
anders am und ..ruckt« stch aus". , „Während er chlief. beratscklagkn unr. So vm Fall
war noch mcht vo« ekomm«n > Etwas mußte « slchehen. Dnd-
lich batte ch eine Idee und weckte Svenston: , ,

„Aulltehon. Svenston. — du fähist wohl mit nach der
Stadt . — ick fahre jetzt'" .

Svenston blickt« mit einem Auge auf. „ „ , v
„Nach der Stadt ? Du fährst nach der Stadt ? Fahre du

Mr . ick bl«ide hkr und beschütze dein« Familie "
..Nicht doch. — komm doch mtt ! Wir fahren nach der

Stadt ! Da ist es gemüMcher." ^ , .
„Nein ich habe di« Stadt satt. Da locke ich mtt das

Land. Ab mtt d»r Freundchen!" , ^
Ich fuhr und ichlevvtt mich ein paar «mtsetzllch« Stuichen

durch ein« lonnendurchglübk Stadt . Ick kehtt« um 8 llhr
m dk Sonimerwohniing zurück.

Svenston war an der Landungr-brück« und bolk mich ab.
Er batte meinen ireißen Ülnzug an und machte einer mtt un¬
bekannten Troßlbändkrstochter den Sof. Er bat st«. oft
st« Luft bätk . uns zu drsuchen. Sk versprach, am Nach¬
mittag »u un« m kommen. .. t .Wir trennten ur» vor unserem Häuschen und als ick
himeimkam. sagk meine Frau mit ziemlich lauter Stimm«:

„Soenston muß fort, oder ick muß mehr Wi-rtschaftoaeld
hacken! Tr bat imrf Pülener « trunken, seitdem du ackge-
iabien bist. Er muß 8 Ubr 45 fort!"

„Er muß 8 Uhr 45 fort", wkderhalte ich. worauf ich
hlnausain«. mn dk Sache »um Klappen ru bringen. Ick

traf ihn unten am Strand . Er trug «men AnveWasten in
der Hand.

„Ist das deiner ? laste er.
„Nein — der « hört Oesterman. — meinem Wirt.
„Das ist mtt e«al . jetzt werden wtt dk Drundleine aus-
..Damtt wirft du nicht fertig bi« 8 Uhr 45?"
.Was ist das — 8 Uhr 45?"
.Sla.  da gebt der letzk Dampfer von hier ."
.Der letzt« Dampfer s«bt nach lang« rricht, — ick schlafeauf der Deranda Komm jetzt und suche Würmer!
„Es gibt keine Würmer, und dann ist es au

Grundleine, und dann kannst du «mch nicht aus
schlafen, wett. — wett . . ."

„Wett, was?"
.Wett wtt keine Stühle mehr hacken.
.Wo sind ste denn geblieben?"
„Wtt backen st« verckorat oder ste vielmehr Mrück»e« L«n.

— denn wtt hatten ste uns^ielder geborgt." ^
„Ich schlafe irt der Hängematte. — komm, jetzt suchen

wtt Mirmer ."
Wtt suchten 10« Würmer. Do« dauerte »kr Stunden.

Mein Rücken war an zwei Stellen zerbrochen.
Wir legten d« Erundleine aus. Das dauerk zwei

Stunden. — Svenston war kein Erundleineausleger.
Ich aß in scklafäbnlicher Betäuckung Abendbrot.

Svenston trank zwei Scknüvle und zwei Dilsemer und aß den
ganzen Sttrnten ouk Meine Frau sah au» wie ein Gewitter.
— worauf wir zu Bett gingen.

Wtt lagen die ganze Nackt wach und überlegten. Manch¬
mal dachk ich. ich müßte brnausgeben und dk Hänaematk
MchneideN', ader mein Rücken war an zwei Ekllen kaputt.

Soenston weckt« uns nicht um 8 Ubr. denn wtt waren
gar nicht «ingefchlakn. Aber er störte uns:

„Hallo! Aunteben und die Grundletn« raukbelenl
Wir zogen die Grundleine raus. Sk hatte sich ver¬

heddert. Svenston hatte verpesten. Gewichte auzrOöiigen.
Ich enÄchloß mch. ste Ocherman »u ersetzen. (Wa, lostet
«egentlch ein« Grundlein«?i

Wir frückstückten. Svenston war guter Laune und trank
kein PiÄener. denn es war kein« da.

„Ach. ch halt« btt Mittag aus", „ich backe ecken bei der
Großen Brauerei nach 50 Pilsenern angeklingelt. — natür¬
lich auf »ur« Reckmina'

Nach dem Frühstück waren wir allem, mein« Frau und
ch. Und mein« Frau sagte mtt ziemlich lauter Stimme.

„Soenston muß fort ! Ich weiß wk ! Komm, du wirst
schon̂khen hinaus und sagte freundlich:



Wt. 295. Mittwoch, 28.  Juni 1822. Wiesbadener Tagblatt.
Mffietreiftenmlaae oor len otMtMflUten
a» ? " lkn, 28. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Der
Relchstagsausschub für Volkswirtschaft
nahm gestern die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
über die Regelung des Verkehrs mit Getreide aus der
Ernte 1922 vor. Ein Antrag Schiele (D. Vp.) die
llmlagemenge auf 1,8 Millionen Tonnen festzusetzen
wurde abgelehnt, ebenso ein Antrag Gerauer (B . Vp.)
auf 2 Millionen Tonnen und ein Antrag Dr. Böhme
^E .) auf 2,2 Millionen Tonnen. Hierauf wurde
em Antrag Keppler (Soz.) auf Wi ederhe r ste U
lung der Regierungsvorlage  auf 2.5 Mil-
Iwnen Tannen angenommen.  Ein Antrag Dietz
(Zentr.) , für die Oberverteilung die Grundsätze des
Bor )ahres wieder einzuführen, wurde abgelehnt, nach¬
dem der RerchsernährungsminifterDr. Fehr erklärt
hatte daß dadurch alle bisherigen Vereinbarungen
mit den Landern durchkreuzt würden. Gleichfalls ab¬
gelehnt wurde der vom Abg. Fischer (Soz .)) wieder
aufgenommene Antrag, daß landwirtschaftlich« Be¬
triebe die Wetzen anbauen, ein Fünftel des Liefe-
rungssolles in Weizen liefern sollen. Angenommen
wurde ein Antrag Schiele (D. Vp.) . wonach bei der
llnterverteilung durch die Verwaltungsstellen und
Kommunalverbände auch die Berufsvertretungen der
Landwirtschaft hinzuzuzichen find.

Ae Maine MfitMs in len Mletlul.
„. T--B. London. >8. Juni . Der diplomastsch« Bericht-Matter,d « ^..Dally Re«s",schreibt die Anwesenbeit des

Kanrosischen Botschafters de St . Aulair ; am Samstag auf der
Tribüne bei der bier abgehaltenen Kunvaebung der Völker-
buvtsveretmaun , habe besonderer Jntereffe erweckt, weil bei
Meter Kundgebung eine Lntschlietzung  unterbreitet
wurde ,n derd , e Aufnahme Deutschlands  in den
x^lkerbund dringeny gefordert wird. Dir Einzelbeiten derEnt>chl,etzung war«, dem kranzösisth'n Botschafter vor der
Versammlungmitg-N-nlt worden. Diese Tatsache könnr viel¬
te,cht in Zusammenhang mit der Red « Lloyd
Georaes  gebracht werden. Dem Berichterstatter zufolge
wird erwartet, dag sich die Frage des Eintritt , Deutschlands
in .den Völkerbund unter den Fragen befindet, die heute
rw,scheuL l o n d George . Bali  a u r »ad 2 cha n ze r . der
hier eingetroffen,st. erörtert werden. Der italienische Nutzen,
minister wird, wie ..Daily News' weiter meldet. beute mit
Baliour und morgen Mit Lloyy George rusammenkommeo
rnd bis Donittrstag moglicherw'-ise auch noch länger in Lon¬
don blerbcn. Es sei sicher, datz dieselben Fragen erörtert wer-
len wie Mit Volnoart>und es sei besonders vorteilhaft, dag
Llond George und Dalfour ebenso wie den französischen auch

^ ' !"^ " ^ dindounkt übor die Fragen erfahren, wiedle " rage »er deutschen Reparationen  und des
71äs allgemeine russische Problem « erde

zweifellos ebenfalls erörtert werden.

Die Kabinettskrise in Palen.
W. TVB. Warschau, 26. Juni . Laut einer Mel¬

dung der Polnischen Telegraphen-Agentur hat der
Staatschef Pilsudski dem Präsidenten des Sejm
Trompoczynski, ein Schreiben gesandt, in welchem er
den Vizepräsidenten der Stadt Warschau,
CI i w i n s 11, zum Ministerpräsidenten vorschlägt.
Sliwinski erklärte sich bereit, das Kabinett zu bilden.

Wiedereinführung de. Besitzrechte« in Rutzlamd.
„ . W. T.-B. § ono. 27. Juni . (Drahtbericht. Havas.)Llttwlnow  erklärte Pressevertretern gegenüber, datz die
Nüssen aus rer Forderung beständen, datz die eventuelle
Anleibe  nicht an Private-, sondern der russischen
Reg  i e r u na  gewahrt werden soll. Aus den Erklärung««,
Littwinorrs scheine als neue Tatsache,u entnehmen zu sein,datz di« Wiederherstellung des Velitzrechtes
für alle Erwerbungen auf Grund eines neuen Dekrets ,u-
eesagt wurde, .Dieser Punkt könne, nach Havas. als sehr
wichtig ansgefagr werten für die Fortsetzung der Verband-
lui aen Nach,,den Erklärungen Littwiniws fei das Besitz-
recht scwobl für die Fremden wie auch für die Russen ein¬geführt worden.

Herr Svensscm. wollen wir nicht em biHchenrudern?
Es Et so schon aus dem Wasser!"

Soensson war lo'cri bereit. Wir nahmen das «rij&te
Boot und ruderten fort. Wir ruderten weit hinaus.
Svensson schwitzte, war aber fidel. Da kamen wir plötzlich
an om Jntelchen. N>cme Frau staind auf im Boot, klatfchte
m di« Hände und rief:

..Gott, die schönen SckwerMien! Ach. wie schon!!I Dte
mutz ich haben! ' , . ,SvenssE erwiderte gleichi

..Ich werde sie Ihnen holen!"
„Sie sind zu trenn dlich. sagte meine Frau.
Pension rudert« .rasch nach der Intel und sprang ans

Land. Da etar’H meine Frau die Ruder. drÄte das Boot
um und ruderte nach Haute.

Svenllon stand auf ^ r Fusel und vielt «in« Schwert¬
lilie in der Hand und lachte:

„Habaha! Das war em großartiger Spatz! Hahaba!
Jetzt bin ich Robî on Tn live auf den unbenrlnten Jmtel!"

Ja das Mt du. daba-ha. und jetzt kannst du warten,
bis Freitag kommt. — beute ist erst Dienstag !" riefen wir
vergnügt zurück.

Wir ruderten pewKch schnell nach Haufe und war« , in
ausgezeichneter Laune. Wrr tranken sogar ein Glas Wein
»um MvttagSbrot. und ich dielt eine Red«. Svensson zu
DdrHNri , .

„Svensscm. — das war auf jeden Fall ein ganzer Kerl!
Er bat d« Kultur und alle Menschen hinter sich gelassen und
sich ganz allein âut erner unbewohnten Insel angesiedelt.
E"^ Mr ^ v^ racht«n etn« , gemütlichen Nachmitrag. Ich
rauchte Zmarren uns tezEte Oeftrrman 15 Kronen für dte-
Grundle!ne., So v« l kostet eine alte verhedderte Grundleine.

Katzen etr: delikates Abendbrot, und darnach tanzte
!ch mit mein« Frau aut der Veranda. D>« Abendsonne
flimmert« über der Bucht, und die Enten schnatterten tm
^Mtt n« b jugendlicher Stimm« sang ich fröhlich:

St l̂l ruht der See.
Der Hecht grunzt leise.
Er liebt den grünen Kakadu."

Mitten im *®**15" des vierten Walzers kam
Svenllon wieder. Er kam.'Ayrruhig unten von der Lan-
dui-gsbrücke her. » M-irte », — «utzerdatz
tean Aussehen um ew«,, otriöi hungrmer war als sonst.

Äkeine Frau verbarg das Gesichtn, den Händen und
weinte. Ich bade »M,en micm. was ich selber
tat . aber ich kannm«ch auf nichts besinnen. — ^ —, «-» —

Bus lMHjifi[#e lieletinflaniMinn.
TiA»̂ r‘wr'Tw;^ ° o6' l 7- 2um . Der Minister für die. öffent-Troauer  bat der Prelle dre Mrt-
Mung gemacht.^datz er in vollem Einverständnis mit demMinlsterviasidentenPoincart seit Beginn des Jabres einen
Plan ausarbeitete , um mit deutschen Arbei-
tern urch deutschem Material  autzerbalb der ebe-
Rl ,!**n aroSe öffentliche Arbeiten ausmbren zu
lallen. Als solche Arbeiten bezeichnet der Minister Fluh-
regulierungen, den Bau von groben elektrischen Eisenbahn-
unien. den Bau von Eisenbahnen selbst. Hafenbauten und
Smaffuna innerer Wallerstraben. Im ganzen bandle es stch
um em Programm, das die Summe von 18& Milliarden
Franken erreiche, worin allerdings etwa 6 Milliarden ein¬
gerechnet leien an dem. was Deutschland nickt liefern könne.
Bei den Flutzregulierunsen bandle es sich um die Rhöne.
die Dordogne. die.Tines. den Verdon und die Truyer. Bei
der Berechnung seren dre Arbeitslöhne für deutsche Arbeiter
und die zu l.iesernden Materialien in Berücksichtigung ge-
»ogen. So seien für di« inneren Wallerstraben 5650 Millio¬
nen ausgeworten. wovon 40 Prozent auf die Arbeitslöhne
kamen. Der Mmrsier teilte mit. dab die französische Dele-
gction der der Revarationskommillion bereits den Entwurf
in .Händen habe, und datz ein interministerieller Ausschutz
unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Eolrat bereits den
Entwurf prüfe Nach 8 19 Annex 2 sei die Möglichkeit der
Verwendung deutscher Arbeiter und deutscher Materialien
für alle Arbeiten vorgesehen, die alliierte und alloziierte
Reglkrunaen zur Entwicklung ihres industriellen und wirt¬
schaftlichen Lebens ausfübren terllen könnten, wenn die
Revarationskommlllumihre Genehmigung erteilt habe. Man
bar« also das Recht, so erklärte Minister Le Troauer. autzer-
hakb der befreiten. Gebiete von Deutschland Arbeiten zu ver-

^^ ..Einkunft« brachten, die dem öffentlichen Eckatzzufrollen...also Arbeiten, auf Grund deren man Anleiben er-
langen.könne, deren Kapital oder Einkünfte in erster Linie
zur Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete verwendetLernen wurden.
<u -Echo de Paris " begleitet diesen Vlan mit einerBetrachtung in der gesagt.wird, die Regierung habe sich ent-
schlollen. den Reparationen  in natnr ». die seit In¬
krafttreten des Friedensvertrages vernachläsiiat worden
seien, einen starken Impuls  zu geben. . Deutschland, dasm der doppelten Absicht den Revarationszablunaen zu ent-
gehen und die Kavitalflncht sich vollziehen zu lassen, mit
Eefallkn der fortaetevten Êntwertung seiner Mark zuschaue,babe trotzdem bedeutend« Kapitalien aufgewendet, um
öffentliche Rrteiten ausfubren zu lallen. Aus diesem Grund«
babe der Mimster für dre offentlicben Arbeiten ein grobes
Programm oufgcsiellt bei dem es sich um Erfordernisie für
die wirtschaftliche Entwicklung Frankreichs bandle. Natür¬
lich mutzten. auch gewille Jnteresien berücksichtiat werden
vor allen Din non politische Interessen. Die Ansammlung
einer groben Menoe deutscher Arbeiter im Ellatz würde
motze Ungelegenheiten bereiten. Man babe deshalb bei dem
Vrogramm aus den Bau von Gllenbabnlinien durch di«
Vogesen verzichtet. Alsdann mülle auch das Jnterelle Mr
fra,,osiscken Industrie berücksichtigt werden. Aber man
mulle sich.nur nicht einbilden, datz man seitens Deutschlands^
outen. Willen oder Geneigtheit erfahren wird. Als man.
Sachlttferungkn verlangt babe. hätten die Deutschen gern-
uber die Reparationen ln notvr» und über die Gestellungen
von Arbeitern verhandelt. Sie würden aber zurückhveichen,
wenn man zur Handlung, übergeben will. Jbr « Industrie
würde auch nur wenia Gefallen finden an den Arbeiten, die
lbr nur Vavierman einbrnmen würden. Nack ander«,
flattern bat wohl di« R ev a r a t , o n s kom m i ss i on dieEntscheidung Jetzt mützten die Derbandluna« , über di«
aiieziisübrenden grotzen Arbeiten von Delegierten der fran¬
zösischen Regierung direkt mit Deutschland geführt werden,
w-e es bei dem W re sba d en « r Ab kommen  in seinen
Zusatzantrogen der Fall --«wesen kei.

Paris . 27. Juni . (Drabtbericht.1 Rach einer
Savasmrldung bat Mmrster Le Troauer  bei der Mit-
teiluna über di« Verwendung deutscher Arbeiter und deut¬
scher Materialien auch erwabnt datz der Bau arotzer elektri-
>mer ubeilandleitunaen sonne di« Erbauung de,

unter dem Ärmelkanal  voraeseben sei
falls Engsand . seine Zustimmung a-ib«. Don den vorge¬
sehen en 1814 Milliarden würden 8 Milliarden für die Baut «,
zur Ausnutzung der Wollê räfte und für elektrisch« An¬lagen 1.64 Milliarden für Elsenbabnen 3.5 Milliarden für
Hafenbauten und 5.63 Milliarden für Binneuschrffahrts-arbeiten venvandt werden.

Das britische Schatzamt über ein Memorailbu« der
Reparotionskommission.

Lsndon. 27 Juni . (Drabtbericht.) ..Dail, Mail"
meldet, das britische Schatzamt eiwäge ein M e m or a n -
b >l.m d«.r Revaraiionskommission  bezüglich der
Möglichkeit, di« Forderungen der Alliierten zu erfüllen, so¬
wie die besten Methoden für die Steuermatz-
n.abmen der deutschen Regi -erung.  deren Ergeb-
^ ^ ^uk̂ der̂ Haaser̂ Konferenz bekannt gegeben würde.
e- cht er Abendbrot auf der Veranda.' Tr

ist unser Aöerrdbvot. das er frißt. Er ist vn glänzender Stäm-
:mma und überreichte me-ner Frau 59 Schwertlilien. — es
waren ntebt mehr auf der Insel , sagte er

Es N ganz st.ll in der Natur. Jenteits der Bucht wird
Heu ungefähren Es. kommt etwas von srotzem Frieden in
meine Seele, und ruteg bcherörckt löge ich:

urorgen ob. Svenllon. wobnsi dü alle-in in diesem
Soawchm. Alle Eu- und Trinkvorräte in, Keller « hären
W®' ~  iv wert sie reichen. Mir fahren morsen früh."

Er blickt mrt zwei vergnügten Augen zu mir berauff:
Er immer so früh aus der S-o-mmerwobnungfort/

N« n. wicht immer, - aber in diesem Jahr ist der Som¬
mer ja so unsewoinuich versi!

. A r̂r sind wach der Stadt gezogen. Ehe wir aibsnhvsn.
mutzte tzch em«m mir unbekannten Grotzhändler Punsch
Edieren . Der batte Svenllon von der Jnje-l »rrettet . Tr
batte »hn »om Walter ans »eteben und ihn nach Haute ge¬rudert.

Soenll« ! wohnt allein in unterem Häuschen. Ich
»mischte chm nur. datzjemand binau rführe und ihn besuchte!

Als ich sitzen blieb.
(Ganz kleiner Berliner Brief.)

„Ich fahr« regelmätzi« zur bestimmten Stunde von der
Wobwum, ms Bureau. In dem westlichen Dorort . wo ick
m d« Strabenbabn «n»uste:»en pflege ist der Wagen noch
»temlteh leer. Ls sind immer L-ute. di« ch tete!
Em Herr mrt schwarzer.Aktentasche und blondem Schnurr¬
bart . der «Wi der rückwärtigenPlattform steht und eine
Zrgarre raucht. Zwei Damen, noch zwei Damen, ein
Fraulein, das fe,t 6 Worben während der Fahrt immer den-
^Lsten Roman liest umd das Titelblatt diskret in Pavier
ein«eschlagen hat. Gewöhnlich pflege ich den ganzen Gang
durMugehen und mich vorn am Fenster niederzulallen. Die¬
ser Platz ist sozusagen stir mich reserviert.

Z^ ? ^ u»latz passieren, beginnt dirFülle. Dies« Full« autzert sich durch Andraua beim Zusairg
und duvch Leere im Bo^ erwagen. Denn da M ein Herr, der
sehr dick ist immer in der Mitte stehen bleibt und nicht be.
"^ " werden kann, weiter zu geben. Dann sagt de« Schaff-
ner: .B,tta o- rweh«n !" und dann treten sich die Leute auf
d« Fuhr Wann wirdann etwas weiter sind, treten sie sich
mcht mehr auf di« Futz«. denn si« steben schon»an, fest dar-
E - Dort »flest auch ein sehr li«henswürdi»er Herr «inzu-
Hem», der si» kraft betender«r Eeschicklichtetebis ,u mtr

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S.

Wiesbadener Nachrichten.
3. Rheinisch«« Beamtentag.

Am Dienstag wurde die Bevatuno der Taoesordmuna
vorgenommen. Zum Puntt 1 entwickelte der Vorsitzende des
Deutschen Boamtenbundes Lehrer Flügel  das von chm
entworfene Vrogramm des Deutschen Beamten-
bund  es . dessen wuchtigste Grundsätze lauten : Der Deut¬
sche Be-amtenhund sei varteivolitesch völlig neutral  gesrn-
uber allen Parteien . Die Partei trennt , der Berus einigt.
Nur «ne unabhängige Organisation kann die Interessen
chrer Mital'ieder ,n vollkommener Freiheit vertreten. Der
Deutlich« Beamtenbund ist vertikal aufgeibaut, um alle
Gegensätze »milchen höheren, mittleren und niedrissn
Beamten zu beseitigen.  Der BeamtemLund ist eine Ge-
werKchaft im Volkswirtschaftlichen Sinne . Dc-r grötzte Un-
teüchied zwischen den übrigen wirtschaftlichen Verbänden
und dem Deutschen Beamtenbund liegt m der Stellung »um
«treck. Der Streck ist eine Macht-, fein« Rechtsfrage: so
Iom*e der Staat fern« Pflicht gegenüber den Beamten tut.
stt die Gefahr des Streiks ausgeschlossen. Den gewerkschaft¬lichen Führern müsse Vertrauen entsevengelbracht werden.
gewerffchaftlUerGeist bedeute Solidarität , doch übär Soli¬
darität stehe die Difzipl'N. und diese vevlanoe OvferwMig-
tem. Die Forderung der Beamten  umschrieb der
Redner folgenderv'atzen: Gefordert werden müsse die Unab-
hanMgkeit der Beamten, erste Bedingung sei Erhaltung der
gewährleisteten Rechte. Ferner sei ein modernes Beamten-

fordern. Die Tüchtigen soll«, aufsteioen. aber nur
di« Tüchtigen, dre Besoldung soll der Lohn für die Leistun¬
gen mn. Sicherheit des Triften,Minimums sei das wichtigste
Bejjownnigsvnoblemdos Beamtenibundes.

Jn einem weiteren Vortrag über die Wirtschafts¬
politik und Beamtenbund  erklärte der Eifenbabn-
msvektor Klein (Münster i. Wests.) , die Gewerkschafts-
varote s« als Lrilöteng begrübt worden. Zweck und Ziel sei
die Erlangung bestmöaffchfter Lehensbedingungendurch das
Berufsbeamtentum. Die Desokdunasivage sei sehr wichtig,
da das ganz« Volk sich mit ihr beschäftigen müsse. Die
Demokratisierung der Verfassung müsse das Mitbestim-
mungsrecht der Beamten bringen. Das BeamtengebaA
muss« von der Valuta unabbänoig fein, die Konsumenten mütz¬
ten bei der Preiokestsetzun« mitzureden haben. Di« Orga¬
nisation der Beamten gehör« in «ne Front mit allen ande¬
ren. doch sei darauf zu dringen, datz diese Frage nicht durch
Kampf, sondern in einer friedlichen Arbeitsgemeinschaft ge¬
löst werde.

über Ort - und Krekskartell als Träger des
Buudesgedankens  referierte Telegraphönsekreiär
Rausch (Krefeld )., während Gymnasiallehrer Rausch
(Krefeld) über die Landbeamten frage  spmch . Er
gritzekte scharf die Zurücksetzung der Landbeamt«, in der Ve-
loldungsfrao« und- fordert« Beseitigung des Ortsklassenun-
wj&te und stärkere Berücksichtigung der Landbeamten bei denWahlen.

Die sich anschlretzeetd« Aussprache  gestaltete si» in
allen Punkten lehr lebhaft.

/Uim b«s Mieteiniguugsamt seine Entscheidungen
«bändern?

B« , Rechtsanwalt Wolter » es» .
Die Mieterjchutzverordnungvom 28. September 1918

bezeichnet die Entscheidungendes Mieteinioungsarnts als
^unanfechtbar". Auf Grund dieser Bestimmung bat da»
Reichsoesetz wiederholt ousaesprochen, datz die ordentlich«,
Gerichte nicht befugt sind. Entscheidunaen der Mtet-
«ririgungsamternachzlwvüfen. Dies gilt nicht nur hinsicht¬
lich, der sticklichvn Richtigkeit der Entscheidung, sondern au»
beziiockrch der Beobachtung der das LerfäÄen regelnden
Vorschriften. Auch wenn ein Derstotz geyen diese vorliegt.

B. einer Partei da» rechtlich« Gehör nvcht gewährt ist. ist»
d« Gerrchtt an die Entscheidung de« Mveteinigungsamts
»ebunden. Dorausgesetzt fft aber, datz das Mieteinigunas-
wmt än Rahmen ferner Zuständigkeit gebandelt bat. Di«
Pruteng . ab diese Begrenzung innegebalten ist. steht demÄchr-Et -A.

rickteEen Nachprüfung nimmt aber
nicht lebe Moglrchkeck. dr« Sprüche des MieteinigungsÄmts
«Ner nochmaligen Prüfuna zu unterziehen. Das Reichsae-
E legt m seiner Entscheidung vom 21. Dezember 1921 dar
datz dos Mcetevn« uns samt selbst befugt ist. die von 'hm er¬
lassenen Entscheidungen abzu ändern und auizubeh«, Das
Reichsgericht Whrt zur Begvündung aus. es könne zu »rotzen
Harten und Unbrlligckerten führen, wenn Sntscheidungen des
Mietemrgungsamts stets als unabänderlich «mgefehen wer¬
den wurden. Dine Abänderung sei »uilöüsig. wenn das Miet-
emiguuesamt d« erst« Entscheidung auf Grund eines unvoll-
ftandrg oder unrichti« vorgetragenen Sachverhalts erlassen
VE- .und esb « Kemrtme her wirklich«, Sachlage anders
entzchreden haben würde Dte Zulassung einer Nachprüfung

«r «tetemqen wettz und »erade vor meinem, Platz auf mach«,
Schuhivitzen Stellung nimmt. Er tut das nicht ohne Ab-
st» r- Er wertz aus Ertzchrum». datz ch am Potsdamer Platz
tewöhnlvch aussierge. Und auf diele Tatsache spekulteri er.
Er spekuliert curf nvennen frei werdenden Platz, den er auch
sobald ich aufftehe. mit »rotzmütiger SelbstverständlichkeittMAMVMt.
^ Seit . einiger̂ Zeit nick«, wir un« beim Wiedersehen

»u- Zwar kenn« , wir uns nvcht weiter, aber es
besteht em strller Vertrag zwiscbm uns über dte Erbberech-
t,«UM -ntemes Etratzenbabnplatzes.

am Aleran-derolatz zu tun.
^ d« gewohnte HaUestclle hinaus Als
w,r ^ uPatedamerPlatz Eerten . sah er mich unruhig
m JÄ4Si W Ä „STÄS !?&%
«ÄÄitWfi ts
ätiä,  sruÄ&aas . -;ä

Wm,« , ?Tö*lirt beste Gmvärung.D»e Sternfalt« , »o»m sich hoch. Und »utzcr si» Wut
er mich an : ..Aber das hätten Sie mir doch gefälligst

eiL D° S *L id! E doch wmteft̂ s iLb
emem̂ nderen ir was . . .

«« «Sä ^sjgsjrü !» —x
Xfata « Cfjronit

. "utz Technik. Der verstorben« Papst
Z5"^ "^ ,̂ bat auf Grund einer von Kardinal ^krzbsscho«

u'nt*TÜ1I?Jw  Eingabe des Deutschen Für-RMtratz« 14 (Prof . R. Woltereck)
L-ir« für deutsche tuberkulös-

b«» >jrfti,e Studierend « aller Hoch-
Uten und  K o nf ess  i on en  zur Verfügung gestellt,

tetzt i Million Mark in der Weise ausgegeben wer-
7̂ . *>§ -. bat ein« beschränkten Anzahl (etwa 300) bedürf-
ite«r Stedtevender KurbeEen in Höh« von je 2YYY bis
»MM . ««vahrt werden. — Die italienische GeseMckmft de,
Wlssmschaften bat den Träger des physiktelitzben Robek-
Preises für das Jahr 1919. Professor Dr. Johannes Stark
duvcĥ rleidun« der » o lden enMa teuccteMedgtlk»
st« Entdeckung«, in der Physik ausgezeichnet
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elften Spruches lei m solchen Fällen ans Billi«keits-Enden«odoton. Dar Rejchs««iiicht »txtmri  nicht,da»We*Standpunkt eine Unsicherheit in die Lerhältirille der

iteniden Parteien bringt, und daß auch di« Zulaffuidg der
Ltvanderuna der einmal gefüllten Entscheidung mit dem Zisl
der Mieterlichutzverordmillchin einem gewissen Widcrivruch
stsdt, Denn diew bezweckt durch eine endgültige Entschei-
dung mö«lEt schnell klare und sicher« Rechtsverbültmlle
»wachem den Mteiporteien berzustellen. ' Das Reichsäericht
W.U. aber diese Bedenken gegenüber der Rücksicht aus die
Billrgkert nicht für ausschlaaaebend.
. . dcr praktischen Anwendung wird Äieise» Urteil vckek-
fwch zu SuMierigkerten rühren. Di« M -etetnigungsLmter
pflegen rm allgemeiiien ihre Entscheidungen nickt schriftlich
ru begründen. Schriftsätze zur Dorberöitim« der Sache wer-
Ml m der Reqel nickt««wechselt, jedenfalls nur m seltenen
Fallen m schwer erschöpfendem Umfang, da« aus den Akten
j«r der der Entscheidung zugrunde gelegt« Tatbest«>n!d zu «r-
seyon war«. Wird später ein« Abünderum« des Spruches
verlangt, so wird nicht sestzustellen sein, welche Err -ägungen
das MretemiMirgsamt beim Erlas des «riften Spruches ge¬
leitet babenr: besonders gilt dies, wenn bei der neuen Der-
»andlrmg ern anderer Bor-sitzender oder andere Beisitzer tätig
und. Es lamm dann nicht mrchgeprüft werden, ob neu vor-
getrasene Tatsachen oder eine richtige Darstellung des Sach¬
verhalts em« abweichend« Beurteilung rechtfertiaen. Bisl-
nredr wrrd das Mietemiglinasamt auf Grund der neuen Ver¬
handlung zu einer völlig nelien EntscheiLmn« des Streits
kommen. Es kann der nunmehr unterliegenden Partei nicht
verwehrt werden, ihrerseits wiederum ern« Nachprüfung zu
vermnsvn. so das unter Umständen eine wiederholte Ber-
baildümq derselben Angelegen heit mit verschiedener Ent-
jcherdnn« erfolgen kann. Um dem vorrnbeugen. mutzten die
L>rieterntgunasämter wenigstens bei allen nickt ganz einfach
und klar liegenden Füllen ihrem Spruch «im kurze schrift¬
liche Begründung beifügen. Bei der bevorstehenden Neu-
rsgelnn« der Eefetzgebung Mer den Mieterschutz wird vor-
aussmztlrck ern geordneter Rechtsgan, mit Zulassung einer
Berufung innerhalb bestimmter Frist eingeführt werden.

werden die Entichcidnngcndes Mietcinigungswmts
nach elblauf der Berufungsfrist oder nach*Ersatz der Ent-
schSidungm der Derufumssinstassz rechtskräftig und wie di«
Urteile der ordenrlrchen Gerichte nur noch unter ganz cke-
Ulmmten, engumgrenzten Voraussetzungen im Weg« des
uä iederau:nahnieveria brens anfechtbar sein.

— Aus Anlaß der Traurrfeier für den ermordeten
RerchsaubenministerDr. Rathenau hatten gestern nach-
mrttaig auch in Wiesbaden die meisten Geschäfte auf einig«
Stunden geschlossen. Vom Rathaus  wobt« zum erstenmal
die, neue Reichs fab ne schwer rz - rot - gold  halb-
ma«t mrt schwarzem Trauerwimvel. D>« sozialistischein Par¬
teien Wiesbadens batten durch Flugblätter zu einer
M aff en - Demonstration ..««gen die Anschläge auf
dre R«mrblck, «egen den Monarchist Hchen MMcheilmord" für
nwchinilttags3 Uhr auf dem Platz oor denn Kurhaus einge-,
laldem. Ein beträchtliches Aufgebot hatte di-Oser Einladung
«rolze geleistet nnd der weit« Platz, über dem von der Kuppel
des Kurhauses di« schwarz-rot-goldene Flagge halbmast
webte, war dicht««füllt von Teilnehmern dcr Veranstaltung,
Amber Freitreppe wehten neben der Rerchsflagge die fozia-
Utifchen Flauem . Plakatinschriften verkündeten in sichtbaren
Lettern die Forderungen der Veranstalter. Mehrer« Redner,
darunter der Unabhängige Greis  und der Mehrbeits-
sorialift Etnuntt  besprachen die Situation und nahmen
m längeren Ausführungen zu dem Meuchel,mord an
Ratbenau . seiner Bedeutung und den daraus entstehenden
Folgen Stellung Sie forderten ein schärferes Zugreifezr der
Regierung und Snubernmg der Verwaltung und der Reichs¬
wehr von allen der Republik feindlichen Elementen, u. a.
die Entfermrn« des Befehlshabers der Reichswehr, Gene¬
ral v. Sceckt. uns den Rücktritt des Reichswehrministers
Eetzler. Ein Sock auf die Republik  schloß di« Kumd-
geLumg auf dem Kuriaalplatz. Die Malle rag Nerauf in
gesichlollenem Zu« durch die Stadt . Voran wehte die fchwarz-
rot-goldvne Fahne der Republik. In voller Ordnung ging es
zunächst nach dem Rathaus , wo noch einmal verschiedene
Re-dner das Wort ergriffen. Gegen 6 Uhr batte die eim-
drucksrolle Mallen-Demonstmtion nach ruhiger Auflösung
des»Zuses ihr Ende gefunden. — Der breiige Dezirksdele-
gierte der Interalliierten Rheinlandkomminion bat dem
Wiesbadener Regierungspräsidenten sein Beileid  aus
Anlatz der Ermordung Dr. Rathenaus durch seinen Adjutan¬
ten zum Ausdruck br :-« sn lassen.

- Wiesbadener Stadtverordneten-Bersammlun«. Die
Mitglieder der Stwdtveroidneten-Versammlung sind auf
Freitag, den 30. Juni , nachmittags 4 Uhr. in den Biivger-
faal des Rathauses zu einer Sitzung einigeladen. Tages¬
ordnung: 1. Feststellung des Sausbaltsvlans für das Rech¬
nungsjahr 1922. Ber. F .-A 2. Abäirderimi« der Schanck-
konzchionssteuerordnung. Ber. F -A. 3. Bewilligung einer
besonderen BeMlie an Beamte. Angestellte mid Arbeiter.
Ber. F.-A. 4. Verkauf einer städtMen Feldwegfläch« zwi¬
schen vänidel- und Tbe-arstraße. Ber. F.-Ä. 5. Anträge der
Bet'ichwerdekommiifion. betr. bobere Ei ĝruppierung von Be¬
amten und Angestellten. Ber. Org.-A. 6. Neuwahl von
zwei Armeroflegern. 7. Antra« der Stadtverordneten
Rumpf. Greifs Hcnmann. Lieser. Pfeiffer und Weber: ..Der
Magistrat wrrd er'ucht. di« monatlichen Preisverändernngen
dcr Lsbenshaltnngskosten nach den Aufstellungen des statisstz-
schen Amts prozentual fästz-ustellen und das jeweilige Ergeb¬
nis den einzelnen Stadtverordneten bekanntzugeben. Gleich¬
zeitig wrro beantragt, eine Kommission von 5 Stadtverord¬
neten als Vertreter ein-einer Jnterellsnkrerf». nnd zwar
zweckmätzigerwebe von StctUM.  Gewerbe . Beamtenschaft.
Pra-vatanaestelltensbaft und Arbeiterschaft zu wählen, welche
bei den Preisfestsetzungen im statistischen Amt mitwirkt."

— Die Bewertung der freien Beköstigung und Wohnung
/beim Steuergbzng. Im cheirtigen Abendblatt erscheint eine

Bokami-tmachun« des Finanzamts,  betr . iRtWertung der
freien Beköstigung und Wohnrin«. Di« Wertsätze finden ab
1. Juli 1922 beim Steuerabzug Berücksichtisu« .

— Rückstöndige Steuerzghlnuge«. Das Finanzamt
schreibt uns ' Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß di«
Mahnung  zur Entrichtung fäll:«er Steueribeträge nickt
durch Behändigun« von Mahnzettel, sondern durch
öffentliche Bekanntmachung « ebühren-
pflihkia  erfolgst . Alle diejenigen Steucrmlichtiaen.
welche nock mit Zahlung von Einkommensteuerbeträgen für
1921 im ,Rückstand find, werden deshalb auf^ fordert. um¬
gebend diese Beträge an die zuständige Hebest«lle l>n Wies¬
baden: städtische Steuerkasse. in den Gemeinden des Land-
krerses die Gemeindereckreri zu zahlen,

— Wies»«dener W»chenm»rkt. Am Dienstag stellten fick
die Erzeuger- bezm. Kle-nhande-lspreitz wie folgt: Weiß¬
kraut Erizeu>servre'S 8 Al.. Kleinhandelspreis 12 M. das
Ctuck. Wirsing 8 Ai. bezw. 12 M. das Pfund. Klein« gelbe
Rüben (Karotten) 1.50 M. bezw. 9 M . das Gebund. Rot«
Rüben 1 b«s 3 M bezw. 4 bis 6 M. das Gebund. Kohlrabi
2 M .. be»w. 2.50 bis 3 M. das Stück, Blumenkohl (hiestgerl
12 bis 20 M. bezw. 20 b:s 25 M das Pfund. Grüne Bohnen
(neue) 20 Bk. bezw. 25 M das Pfund. Grüne Erbsen m>t
Sckale 10 M. bezw. 12 bis 13 M. das Pfund. Kopffalat
50 M. bis 1 M. b 'sw . 1.50 M.. das Stuck. Feld« irk«n 10 bis
15 M. bezw. 10 b-s 20 M. das Stuck Rhabarber 150 bis
2.5VM. fee»» . 1.50 bis 2.50 M. das Pfuud. Steinpilz 8 bis
10 M. bezw. 10 b>s 12 M das Pfund. KrrKchen(rote) 6 bis
8 M. bezw. 10 M. das Pfund. Kirschen(schwarze) 10 M.
bezw. 10 bi» 12 M. das Pfund. Stachelbeeren11 M. be»-v.
12 M. das Mund. Johannisbeeren 12 M. b« » . 12 bv 14 M.
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das Pfund. Himbeeren 29 M. bezw. 22 bis 25 M. das Pfund.
Erdbeeren 28 bis 30 M bezw. 20 bis 40 M. das Pfund. Bei
Kopfsalat starkes Überangebot, im übrigen starke Anfuhr,
starke Nachfrage bei flott gebendem Geschäft.

— Ortbapäbljche Berfsrgnngsftellen. Das Verscrgungs-
omt Wiesbaden teilt uns mit : Zur Durchführung einer
schnellen und zweckinätzi»en orthcvädMen VersorguM der
B«4clädiatcii sind nach einem Erlaß les Reichsarbeits-
mrnisterrums am 62 Orten des Reicks vom Fachärzten ge¬
leistete orthova-dücke Berforgungsstellenemaerichtet worden,
die m Verbindung mit orthopädischen Wrfftätten . ortcko-
oädischen Abteilungen der Versorgungiskronk«nbäu5er. Uni-
verfitätsktiiriken. Krünoelheimen sowie orthopädischen Pri¬
vatfirmen stehen und im Rahmen der geltenden Bestimmun¬
gen die orthovädltzcheVersorgung der Deiickädigten««lbstSn-
big durchführen. Etne Inanspruchnahme der Verkcrgungs-
ämter durch die Besriädtaten in all« die orthopädische Ver¬
sorgung betreffenden Angelegenheiten ist daher im allgemei¬
nen nicht mehr eviorderstich. Auf Grund des gei.aun-ten Er-
lalles beantragt dcr B ^chädigte schri-stlich oder mündlich
das orthopädische Hilfsmittest unmittelbar bei der für seinen
Wohnlltz zuständngen orthovädifchen Versorgungsstelle. die
den Antrag vrurt. gegebenenfallsg->iiebinigt und das erfor¬
derlich« orthopädische Hilfsmittel bei dem Unternehmer in
Aiurtrag gibt. Kleinere HMsmÄtel können auch bei den
Kvankenkallen beantragt und von dielen geliefert werden.
Befindet sich der Backädrgte in einem Vertzorgungskranken-
bous. so regelt diese die orthovädilcke Versorgung. Kleinere
Jnstandsetzuiwasarbeiten bis zum Betrag von 50 M. klstinen
Bescho-digte selbst au-tzührcn lallen, jedoch dürren die Jn-
sbamdsetzungen nur durch erfahrene Fachbandwerker erfolgen.
Eigenmächtige Änderungen an der Bauart de« Kunitgliedes
dürfen nickt vorgenommen werden. Den Wünschen des Be¬
schädigten in der Wabl der Firma , bei der er das Kunst-
gliied uj>w. Herstellen lallen will soll möglickfst Recknuno
tragen werden, safcm nickt der Facharzt aus fackchchen Grün¬
den eine andere Entscheidung treffen muß. Di« Fahrt kosten.
Ausgaben für Berpfkegung. Unterkunft, entgangenen Ar-
bcistsverdienst ulsw. rn den Fällen, im denen Beschädigt« zur
Aiioollung von Kärpereckatzstückenzu orthovädischen Versor-
gungsstellcn ein>bernten w-e-den werden durch die Kall« der
orthovädiscken Dersormingsftellen oder des zuständigen Vrr-
forgungsamts erstattet

— Das Krankengeld »er Kriegsbeschädigten. Das Ber-
lorgungsamt Wiesbaden teilt iins mit : Sämtliche Kriegsbe¬
schädigte. die cm ihren DienstbeschädigungÄeiden erkranken
und ambulant ärzrlick behandelt u>«rdcN. erhalten für den
Fall der Arbeitsmitähigkclt Krankengeld. Co weit es sich
um Kranken-kassenmiigsieder bandett. wird ibn« das Kra-u-
keugeld in der satzungsgeniäßen Höhe während der satzungs-.
gemäßen Zeit neben der Rente ausaezadlt. Solch« Beschä¬
digte. die Mbifllwfi zum Zweck der> Heistbeh<n.dlung den
Krankenkallcn zugeteilt llno. ohne selbst verstcherungsnsstph-
tlg zu sein (Zugcteilte). und solche KrankenkallenmitgWder.
deren Unterstützungsanspruck an di« Krankemkalle verbraucht
ist. also die Ausgesteuerten oder die noch nicht vcllberechtig-
!en Versicherten, erhalten im Fall einer Einkommensmrnde-
numj durch die Erkrankung ebenfalls Krankengeld: seine
Höhe richtet sich nach den Bestimmungen der ieweists die ärzt¬
liche Devanvlung vermittelnden Krankenkaffe mit der Ein¬
schränkung oaß Kiankengeld und Rente zusamment >en Be¬
trag der Vollrenke nicht übersteigen dürfen. Das Kranken¬
geld wird wöchentlich nachträglich durch die Krankervkallen
ausbezahstt.

— Kaufmännischer Verein Wiesbatze«, S. v . Um den
viestfachenS-Hwueriakeitenzu begegnen, unter denen der
Einzelband«!. betr. Erlangung der Ausfuhrerlaub¬
nis  für verkaufte Ware, zu leiden hast, veronstastteste der
Kaufmännische Verein bereits im Mai eine Aussprache mit
allen Berufsgrupven des Einzelbandel«. Das Ergebnis die¬
ser Aussprache wurde der Handestskannmer in einer Denk¬
schrift übergeben, außerdem wurde eine Kommission des
Vorstandes des Kaufmännischen Vereins unter Fübriing des
Vorsttzenden Herrn Hck. Ekücklich  bei dem Reichskom-
mrllar des Ausiuchrami« in Ems persönlich vorstellig. Die
Herren des Knuf'nävnilchen Verestis wurden von dem
Rerchskmiimillar in lieben sw ürdraer Weis« empfangen und
ihnen Gelegenheit gegeben, olle Beschwerden und Wünsche
norzubrinren. Es wurde seitens der Kommission de« Kauf-
männ:Kchen Berems in<be!:on.dere angeführt, daß die be¬
stehenden Rtchtlimien für die Ausfuhr miÄchstletzlick für di«
Jndim'trie und den Großhandel bestimmt und für den Ein¬
zelhandel zum Teil gar nickt amvendbar leiem. Insbeson¬
dere wurde die oft geradezu stnnlose Vorsicht der Verrech¬
nung in fremde Devistn angeiübrt. welche dann stets un¬
durchführbar fei, wenn der Käufer seine 'Landeswährung
bereits entweder vor Antritt 'ecner Reife oder b-er in Wies¬
baden in denitsche Mark umgewandestt bobe. Ebenso schwür-
rig sei die oft verlangte Beibringung einer Lieferwerksbe-
schekniMMig. und werter lei sebr grschäftsbemmend die manch«
mal sehr lange Zeiidaiier der Erledigung der Ausstchran-
trwgc. Namens dos Einzeilhgndeils wunden dies« Bebt wer¬
den von Herrn G. Fstrersheim. ckstihalber der Firma
I . H. HeiMerdinger. und Herrn I . Hev.mann. Inhaber der
Firma .I . Hertz, voroe-brackt und von b̂eiden Herren im ein¬
zelnen begrü-rdet . Der Reickskommillar. Regierrrngsrat Dr.
Mener. brachte zum Ausdruck, daß verschiedene nmrngenebme
Bestimmungen, u. a. die oft (rbr kleinlich« Behandlung an
der Zollgrenze im Wegfall gekommen hezw erbeblick.erleich¬
tert worden êiem. Auck betreffs der von den Herren Henmann
und Floersbeim vowebrackten Wünsche des Einzelhandels
gab Herr Regieruimsrar D--. Mener eirAprechend« Ruf-
klärumgen und versprach tninstickst Abhilfe zu lchafsen. Der
Kaufmännische Verein hat jedenfalls mrt feiner verssönsticken
Fürsprache den Erfolg zu -buchen, datz er nunmehr in der
Lage- ist. den Wiesbadener Geschäftsleutennickt nur mrt
genauester Auskunst zu dienen, 'andern ibnen anck We»>e zu
zeigen welche die bisberrgen chier nnniu.sfiüb-rbaren Bistim-
mumgen der Ausfuhr wefemtsM miistdern. Der Kaufmämni-
sche Ber-ern ist gern binest. Jntereffenten bei Ausführsckwi«-
ruskenten zur Seite zu stecken

— Anmeldung der knusmännischen Lehrlinge zur Be¬
rufsschule. Die Gesck.öftsinhacker der kaufmänn-itzlxm Be¬
triebe werden daraus anf.merGam gemacht, daß Lehrlinge
und Lehrmädchen. d>e bei ibnen zur Einstellung geilangen.
gemäß 8 7 des OrtMatuts spätestens am 6. To«e nach ihrer
Amrail'me zum Eintritt in dr « kaufmänntlcke
Berufsschule  anzumestden stnd. D'«s gisti insbesondere
auch für -bi« lest dem 1. Jnni ein«etreten«n sckristpflichtigvm
Anigestzelltrn. wenn deren Einfcknilnng auch erst von Herbst
ad eriobgen kann. Dasselbe trifft für die im Winterhalb¬
jahr eimtvetenden und erst nächste Ostern einMikchustenden
Lehrlinge und Lernmödcken zu. Wer den Bestimmunoen dos
Odtsstatuts nickt 'vackckoinmt macht sich strafbar.

-- Verlängerung der Frist für den Ausbrguck der alten
Frachtbriefe. Dre um 30. Inn , d. I . ablaureride FM für
den Auibrauck der donpelbeitig bedruckten Frvcktckinefe und
der gewöhnlichen Frachtbriefe, auf denen in der Bemerkung
am oberen Rand d« Worte ..sowie dos Ladcaewicht" nicht
etnigeichaltet fft. w:rd bis »um 30. September  d . I . ver¬
längert.

- Der Haniabund im Bezirk Hesse,,-Rassa». der jetzt
etwa 5000 Firmen aller Erw«ickrgruvorn umfaßt, hielt am
versaugenen Domnersiag in Frankfurt  a . M. feine B e-
zi-r <s - Hau vtv ersa mmstu  n g ab. in. der etn«eh«nd
über die Tätiskent der ihm angeschlollenen Recktsauskunfts-
stelle sowie Handelssckutz- und Steuerberatungsstelle berich¬
tet wurde. In etwa 300 Fällen wu-rde den Mitgliedern Rat
erteilt , zum Tetl auch juristische Hilfe bei Ausetmmckec-
fetzunaenm«t Behörden e« vährt. Eine lebhafte Ausspraebe
cnttparm Sch über dir veßchäftsmatznabmam der Autzeichaw«
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deksstellen die zu schweren Sckädiaungen des Ervortgefchäftg,
>m Bezirk geführt hacken Auch ergab eine Aussprache zur
Zwangsanleihe m ÜbereinstiM.munq aller Anweienden. drtz
das .Erträgnis angenckts der allgemeinen Kreditnot nur
ratenweste von den Zahlunigsvfl'cktigen «'.nsef-ordert werden
könne. Es wurde ferner .hei-chlosien. unmittestbar ein« Ein¬
gabe an den yreußl-tzben Minister des Innern zu richten, in
der gegen den W-icher«rloh in seiner heiutigen Wirkung
Front gemacht wrrd und vor allem die Zusicherung erstrebt
werden soll, daß kein Kaufmann verpklichtet werden darf,
sein« Waren unterhalb des Wi'ederersleL-ungsvreises neuer
Waren in gleicher Güte zu verkamen. Mit Rücksicht auf di«
ungeheure Teuewrng im Zeitnngswesen wurde beschlollen.
die seither'«« BetbastrdszeiÄchrift..Der Weckruf" durch regÄ-
mäßitze billigere illuwdsckreckenzu ersetzen. Zum Dortztzen-
den wurde Bankier M W. Hohenemser wiedergerväblt. Ge¬
schäftsführer des Verbands «t G:nera>lfekretör Richard
Baum. Frankfurt a. M.. Steinweg 5. woiolbst stck auch die
istexhäftÄokal« und Recktsauskunftestellen des Verbands be-
imden.

— Der Siebenschläfertag. Mit einer gewiffen Spannung
und Sorge lab man rn weckten KreKen dem Wetter des
27. Juni emtgogen: beißt es dock in einer alten Bauern¬
regel. daß es sieben Wockion laug da-bei bleiben werde, wenn
es an, Siebenschläfertagregnet. Willentchastlick koilben diele
Wetterreqestn»war -io gut wie keinen Wrt . wenigste-ns nicht
m der Form in der ste bekannt stnd. Richtig ist. daß sich zu
-bestimmten Zeiten bestimmte Witterungstypen
heraus Hilden, die dann ziirnellt längere Zeckt onikalten. Ls
ist zum Beispiel sia mit den Nachtfrösten, die alljährlich niehr
öder minder scharf ausgepnägt in der ersten Hälfte des
Monats Wen anfzu-irecken Magen. Auck Ende Jum pflegt
sich ein bestimmter Witckerungstrvusansmwrägen. der zu¬
meist in den nächstem Wacken anhält Zvas für Wetter aber
gerade am S 'ebenichsäfe-tag sein wird, ist dabei ziemlich
gleichgültig. Die allgemeine Fällung der Wetterregel wrrd
ja schon durch folgende Erwägung ad atiaiirdnm geführt:
Regnet es ». B. an dielsm Tage in Wiesbaden und glänzt
am sleicben Tag« >n Frankfurt n. M. der Himmel im schön¬
sten Sonnenschein, -dann büchen die Frankfurter noch der
Wetterregel Anspruch aus 7 Wochen sthonen Wetters , wäh¬
lend die Wiesbadener 7 Wochen lang mit Rogen rechnen
dürften. Damit ist wobl -de- Wert dieser Bauernregel ge¬
nügend «ekennzeichnvt. Jnfolgedellen möge man sich roeöen
des trüben Wetters am Dienstag nicht obre weiteres bange
macken lallen, die Hauptsache ist. daß es sich nicht langltzim
ein regnet.

— Nxs ber seiblichm AnGeftelltnrbe'vrgnnL. Bm 17. bi» 10. Juni
biklt der Verbend wribl. Hnndech- und Bureauaninstellten S. B. leinen
Reichsjugenbtag  in Weimar ab. Ans allen Debieteu Veutsch-
lamds mar b ie berufstätige Jugend gekommen. Eie bot ein zukunft-
freudiges Vild und liei erkennen, wieuiel ernstes Streben und Tüchtigkeit
in unseren Jugendlichen lebendig ist. * Wettschreibentn Kurzschrift und
Wettschreiben um den besten Aufsatz über dna Thema ..Welches Ziel möchte
ich in nieinem Berufsleben erreichen", zeitigten bei großer Beteiligung
oute Erfolge. Mit der Tagung verbunden war eine Ausstellung v«n
Plakaten, Bildern. Schriftprobe», Kleidern. Eti -kereien, Basteleien, aa>
gefertigt »on sugendlichen Mitgliedern unter 20 Jahren, unter denen fich
geradezu Kunstmerke befanden. Bei den Feftesueranstaltmigen kmnen
Volksliederund Bolkstänze zu Ehren.

— Berufsjubiluam. Am Dienstag waren er 45 Jahre, daß Frau
Keimet  ihren Beruf als Hebamme an»übte.

« »rtzerichte über Knnft, Borträge ««» Beemantzk«».
* St»»tsthe«ter. « » Mittwoch, den 2t. d. M.. geht im «bonnement 6

Haleuy, grehe Oper .Die Jüdin" in Sjeiee. Herr Kip, i»  wir » in
dieser « nfführnng znm letztenmal »or feinem Ausscheiden»»« der hiestgen
Bühle« auftreten. Die „Prinz»ffin Eudorn" singt Fra» Irene Eben »»»
Nationaltheater in Mannheim. (Anfang 7 llhr-1 — Baildieu, kamifehe
Oper ..Die » eiste Dame", die seit dem Jahre ISir hier nicht mehr zur
Auffiihrn», gelangte, geht am Samstag, den 2. Juli , ne» einftudiert, in
Szene. Der Baroerkanf hat bereits begonnen. — Am Sonntag, de»
2. Juli , geht Bizets „Lärmen"  in Szene, Di« Titelpartte fingt zu«
erstenmal Fräulein Eeqersbach,  die sich bei dieser Gelegenheit»om
Wiesbadener Publikum verabschiedet.

* Die Festspiele Bad Homburg tFreMchiaufführungenauf der Saal»
bürg und im Kurparks werde« am Samstag, den l . Juli , nachmittag,
1 llhr. mit Goethe» „Iphigenie auf Tauris" eräffnet. Künstler von ersten
deutsche« Bühnen stnd perpslichtet. So unter andere« Frau Ad« Mahr
oom Reuen Theater am Zoo in Berlin. Eduard Hetz vom Stadttheaier in
Esten. Kurt Derdes oom Reuen Theater Frankfurt ». M. sowie etliche
Mitglieder oom Frankfurter Schauspielhaus. Der Spielplan ist falgender:
Auf der Saaldurg „Iphigenie", „Nibelungen", „Medea", „Hermanns¬
schlacht", „Tor der Hoffnung". Im Hamburger Kurgarten Hans Sachs-
fpizle und als Nachtvorstellung bei Fackelbeleuchtung„Salome" von Oskar
Wilde. Aus der Savlburg finden die Vorstellungenjeden Samstag und
Sonntag, nckchmittags um 4 Uhr, statt. Der Schauplatz ist für jedes Stück
einzeln ausgewählt. « ocuerkauf in Wiesbaden bei Rettenmeyer, K»ifer.
Fiiedrichplatz 2.

«us fcem» ereknslede«.
* Der „Deutsche Werkmeister - Verband ", Bezirksverein

Wiesbaden, hält am Samstag, den 1. Juli , abends 8 llhr, 'im Vereins- .
lakal, Turnhalle Hellmundstrahe, eine Monatruersammlungab.

* Der „Freireligiöse Frauenvereine  OE. B." hält am
Donnerstag, den 29. Jnni . abends 7^ llhr, im Eeineindehaus, Rhein-
ftraste 83, pari., feine diesjährige Hauptversammlungab.

* Am Samstag, den 1. Juli, oeranstallet die Priv.-Gaf. „S i e , >
f r-i e d 1997" in sämtlichen Räumen des „SchwalbacherHofer", Emfer
Straste <8, ab 2%  Uhr astends, ein Sommer-Nachtjest, verbunden mit
humoristischer Unterhaltung und Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
A»sschreitnngen in den ALleckwerken.

kod. Frankfurt «. M.. 28. Jum (Dvwhtbernht.) Sr»ß«
Art e l ter m t n nt  n drangen heute vormittag
in das Bureau des GeschäftsführersWigand  ein . Als
der Direktor flüchtete und über ein Eisenbahn,eleise lief,
stürzte er plötzlich nieder. Es wurde feftgeitellt. daß er tat
war. Ob er nnn einem Echkasanfall erlegen ist. «der miß-'
handelt wurde, konnte zurzeit noch nicht festgestellt werden.
Dre Kommission der Post,ei bat sich in »ie Adlcrwerke be¬
geben. um »tj einzelnen Tatum stände sektzustellen.Eln Mordversuch in jFrankfurt a. M. -

kpd. Frankfurt a. M.. 28̂ Juni . (Dncktckerichk.) Aus
den Direktor der Frwnksurcker Mnssckinewfickrik Bo ko Witt«.
knÄ. Baurack Köster,  wurde Lkstern aickemck geqen. 11 Uhr
eckn Mordvecksnck vcrückt. Ais der Direktor vor deiner Wcch-
niun« in der RooMrnße deinen Smad awAführen wollte,
wurde eckn Schuß orn ihn ackgeaecken. der ickn am OckeckßhenkZ
!« schwer versetzte, daß er dn das Krankenhaus gebracht wer¬
den tmÄ ». D-er Täter entkam  unerkamrt.

Der Streik der trchnifchen Angestellten in Frnukfnrt a. m.
kp<I. Frnnkfurt ». 27. Juni . Die Streiklage ist unver .ändart.

Einigungnvcrsuche zwischen den Arbeitnehmern und den Skrhettgebern
waren erfolglos. Inzwischen dürften auch noch andere Betriebe zu Aus¬
sperrungen schreiten, da ahne die Mitwirkung der technischen Angestellten
und der Werkmeisterdie Fortführung eine, geordneten Betriebe« nicht
möglich ist.

Reiche Ernte — höchste Preise.
kp<i. Frnukfnrt ». M., 27. Juni . In den Rachbargebirgenhnt bi«

Heideibeerernte  begonnen : sie fällt reichlich aus. Reichlich, ja
überreichlich find aber auch die Preise, »ie mun für
die schwarzen Beeren, die unser Herrgottt nmsonst wachsen
laßt, gnkrgen mutz. Die ersten Beeren, die dieser Tage hier
auf den Markt kamen, mutzte man mit 18—29 M. dack Pfund bezahlen. —
Ilnd leider taufte das Publikum die Ware, ritz stch sogar »rum. Den»
jeder « ollte j« die erste« Heidelbeeren gegessen haben.

Tödlicher Uufoll.
kpck. Mwitnbanr, 27. Juni . Auf dem Heimwege »on eine« Firster¬

schießen verfehlte der Reviersörster Weber (Stifter Sägewerk) in der Dunkel-
heit die Nisterbrücke und stürzte in die Tiefe. Obwohl er bald gefunden
wurde, starb « tr. »d«a <v d. » iwt» Starz « litte*«* l* mm *«-
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nt. 295. Mittwoch, 28. Iuai 1S2L
— Bierstabt, W. Juni. Mehl als di« Hälft« d«i Mitgliederbesuchten

di« Versammlung  der Haus- und̂ Erundbefitzervereins im Gasthaus«
«Zum Taunus". Galt es dach vor allem das wesentlichste über das be-
«r stehend» Re,chsmietengesetzzu erfahren. Herr H. Fraund, Mitglied des
Provinzi- lvorstandrs, berichtete zunächst eingehend über den Verlauf der
Praurnzial-verbandstagesin Hanau. Sadann beleuchtet« er da» Reichs¬
sietengeletz in seinen wichtigsten Punkten. Insbesondere empfahl er
singend die Errichtung einer Buchste«- für di- Mitglieder. Es fand sich

im 6as ***' übernehmen will, all« Hauskonten zu führen.
Die Mitglieder sind nur gehalten, jeden Monat ihr« Einnahmen und Aus¬
gaben mtt Balegeg der Buchstelle zuzuschiikrn. Auch der Proiinzialverband
wird ein« Hauptbuchstelle aller ihm -ngeschlosfenen Vereine edrrichten.
Für den Pravinzialuerbaud mutz unser Verein »er IW für jede» Mitglied
» M. «bführen. Such weiter, ander« wesentlichen Ausgaben sind nicht zu
vermeiden und so wurde der Jahresbeitrag von 10 M. auf KOM. erhöbt.
Da demnächst die Kommission zur Festsetzungder Hundertsätze zusaurmen-
trete» wird, unrrden die Vertreter bereits gewählt.

Wiesbadener Tagblatt.
dessen Frau Marie von einem Militärpolizisten anzehalten, als sie einen
-ack Kuhlen fortschleppenwollten. Auf den Anruf des Polizisten und aui
« -kragen, woher di- Kohlen stammten, versuchte Weitz demselbenS
ni »ie Hand zu drücken. Wegen Bestechungsverfuch an einer im Dienste
befindlichen Militärperson erhielt Weiß umd Ehefrau Gefängnisstrafen von
{* 1 W f“®« 5 Fr. bezw. 1 Fr, Geldstrafe. Das Richterkollegium be-

" " beiden Angeklagten Aufschub  der Gefängnisstrafezu be.Villigen.

Abknd-Ausgaöe. Erster Blatt. Sette 1

Sport.
* Der Mitteltauuus-« »« (D. T.) hält am 2. Juli d. I . s-iu S « u

t » r « f e st in Escht. T. ab. Samstag, nachmittag» um I llhr, Sitzung
de» Turnauoschusies, der Kampfrichter und der Riegenführer im Taunus".
Abend« Kommers. Sonntag, vormittags am 6 llhr. Beginn des Wett¬
turnen». Um 10 llhr Gauratsfitzung. Jeder Verein, der 3 und mehr Wett-
turner-»meldet, mutz-in« Veretnsriege stellen. Alle Vereine bis 70 Mit.
«lieder turnen in der 3. Kl-si- : von 71- 150 Mitglieder in der 2. Klaff«
und über ISO Mitglieder in der 1. Klaffe. Zu erreichen sind SO Punkte.
55 P. »ud mehr erhalten eine t. Auszeichnung(Urkunde, Kranz und
Schleifel, 47—S4 P . ein« 2. Auszeichnung(Urkunde, Kranz ahn« Schleife),
40—45 P. ein« 3. Auszeichnung(Urkunde).

* Turnerisches. Am Freitag, den 30. Juni, abends9 llhr . findet im
Mstnnerturnverrin die Generalprobe für das am Sonntag, den 2. Juli, in
Rüdesheim zu « ranftaltende« auturnfest des Gaues Süd-Raffau statt. Di«
Abfahrt der Kampfrichter ist auf Samstag, 4.4» nachmittags, die der « eit-
turner anf S-mnt-g, den 2. Juli, 6.10 »ormittags, festgesetzt. Gemein-
schastliche Rückfahrt am Sonntag 7.57 «h Rüdesheim, darauf gemütliche
Zusammenkunft in der Turnhalle.

* Fntzboll. Die 1. Mannschaft des Sportklubs Bittoria, Wiesbaden,
spielt« am Soirniag gegen die gleiche Mannschaft der Spielvereinigung
Sonnenberg2:2. Di- 2. Mannschaft gegen die 2. Mannschaft des Sport¬
verein« Ramboch1:2.

* Französisch« Rennwoche in Elten heim. Der erste Tag der französischen
Renmvoche stand, wie uns mitgeteilt wird, unter einem guten Stern. Das
schöne Wetter hatte eine Zuschauecmongenach Erhenheim gelockt wie nie
zuvor. Stark- besetzte Felder. Im protzen Flachrennen Uesen 18 Pferde,
und sehr hohe Quoten, im ersten Rennen 240:10, im zweiten sogar 508:10,
sorgten für hie Wettluft. — Auch der kommende Donnerstag wird sich iw»
di« grotze Veranstaltung würdig emreihen. Im Mittelpunkt der Rennen
stehen der Preis von Erbenheim, «in Jagdrennen über 3500 Meter mit
10 000 Fr. (300 000 M.) und der Preis von Deauville, ein Flachrennen.
1800 Meter mit 5200 F.r (150 000 M.) Geldpreisen ausgestattet. Einge¬
leitet wird der Tag durch ein Jagdrennen für Unteroffiziere, dem ein
solches für Offiziere folgt. Den Beschlutz Hilden zwei der int-reff-nten
Querfeldeinreiten für Offizier« und Unteroffiziere.

- Die Radfernfahrt«Run» um « iesbaben" am 1». IM wirst S*.
teils ihren Schalten schon weit voraus. Preise von 7000, 5000, 4000,
3000 kommen neben 5 Ehrenpreisen zur Verteilung und jeder, der in der
Zeit von 20 Proz. nach den Siegern eintrifft, erhält ein extra für dieses

Akennen angefertigtssDiplom. Der Radspertklu» Wiesbaden kann mit den
bereits -ingegangan-n Meldungen zufrieden sein, denn es haben doch fcha«
Franffurt a. M., Kaffel, Schweins« !, Darmstadt usw. gemeldet, trotzdem
erst am 8. Juli M-Ideschkntz ist. Etwa 140 Fahrer dürften versuchen, dem
vorsLhrigen Sieger von „Rund um Wiesbaden", Willi Stroh ans R-u-
Zsenburg, den Preis streitig zu machen. Bon hen Wiesbadener Fahrern
find dieses Jahr sehr gute Kräfte vothenden, wie u. a. E. Schmidt,
Rumpf und Bette, welche gut in Form sind und bereit» eifrig im Training
stehen.

* Deutsch, Kam»,spiele. Di- grotzen Wettbewerbe im Schwimmen,
Radfahren, Leichtathletik, Fechten, Boxen, Ringen und Schietzen nahmen
am M-mtagvorm'ttag Ihren Anfang. In der Leichtathletik gab e, zwei
neue deutsch « Rekorde: ». Maffow -Berlin gewann seinen Bor»
lauf im 40«°M-t-r.HSrdenlaufen in der neue» Rekordzeit von 56,2  Sek.
gegen Jahns-Frankfurta. M. Einen weiteren Rekord gab es in der Ent¬
scheidung des 1000-Meter-Lonfs, den Köpke-Zehl-ndorf mit der neuen
Höchstleistungvon 2 Min. 31,8 Sek. bei ly?  Meter Borsprung vor dem
Stettiner Zeltzer gewann. Di« Schwimmwetifpiele zeigen überaus inter-
effaute Momente. Rachstehen» die bisher gefallenen Entscheidungen
Wcitsprung aus dem Stand: 4. Schuhmacher - Hamburg 3 Meter,
2. Witter- Wien' 2.88. 3. Meier- München 2,28. 1000-Meter-Lauf:
1. K- p ks - Zahlendorf 2:31,8. 2. Peltzer-Stettrn. Speerwerfen:
1. L ü d i ck«-Berlin 55.05 Meter, 2. tzkrellendrra-Liibeck 51.84, 3. Springer-
Marienbad50.83. 100-Meter-Lauf für Frauen: 1. Schmidt-  Krefeld
13 Sek., 2. Höppnev-Kr-seld. 3mal 280-Meter-Staffel: 1. B. f. B.
L ei p , i , 1:8»,1, 2. EpN. Eharlottenburg8 Meter zurück, 3. Wiener
Athletenklub. 3000-Meter>(Hindernislauf-n: 1. Bolkmann - Stettin
8:55,3, 2. Lehmann-Trebbin 11 Meter zurück. Schwimmen 1580 Meter
beliebig: 1. Ho tze l - Dortmund 23:53,8, 2. Skamper-Köln 24:55,6.
400-Meter-Seitenfchwimmen: 1. Kramer - Breslau  8 :13,8, 2. Harms-
Oldenburg0:28. 400-Meter-BrustschwImmen: 1. R a d e m a che r - Ham¬
burg 8:44,2, 2. Faust-Fäppingen7:1»,8. TurmspringeiG1. Luder.
Berlin 3»-), , 2. Wiesbar-Köln 33-^. D- m-mschwimmen 208 Meter:
1 Gerstenkorn-  Wilhelmshaven 3:44, 2. Stindt -Hannover 3:46,3.
Wafferball-N-rrunde: Spandau  siegte gegen Bremen und Danzig gegen
Gletwitz2:0. Die Radfahrer  führten einen 84er Radreigen vor, der
lebhaften Beifall sand. Das 1800-Meter-Hauptsahren gewann MS der-
Berlin gegen Brock-Effen. das Zweifitzerfahren holten sich die Wiener
Pzchrer-Bereffon gegen ihre Landsleute Gebrüder Reifchel.

* Die Krack-« « , -, Franffurt». M. mt» Wiesbaden, haben, nachdem
Im Vorjahr- bereits der Baden-Badener Schönheitspreis der Marke
„Karofferie Kruck" zugeiallen war, auf dem diesjährigens -mburg-r Auto-
mobil-Tournier abermals für ihr Fabrikat-inen vollen Erfolg errungen,
Indem die Karofferie Krnck den 1. Schönheitspreis und 2 Ehrenpreise so¬
wie 7 weitere Preise davongetragen hat. Mit dieser wiederholten Aus-
zeichnuna haben die Krnck-Werke ihre führend« Stellung in der Karofferie-
fpezlalindnstrie erneut erwiesen und fesigehalten

* Höchster Regatta. Zu der am 8. und 8. Juli in Höchsta. M. statt-
ffndenden18. Mittelrheinifchen Berbandsreggtta  mel¬
deten 31 Vereine 183 Boote lmd 981 Ruder« , ynb zwar für die Haupt¬
konkurrenzen: Verbands-Acht« : Rkl. Griesheim, Rhenania Koblenz
Raffovi» Höchst. Kastel« Rg.. Rv. Rüffelsbelm,' Vierer ». St .' Kölner
Kl. f. W., Mainzer Rv., Offenbacher Undine, Frankfurt« Germania
FrankftrrterR- .: Junior-Bier« : Rv. Ems, Rkl. Oppenheim, Hanauer
Rg., Rv. Rüff-lsheim, Rv. Geisenheim. Mainzer Rg.. Rkl. Griesheim,
Rhenania Koblenz, Rg. Reuwied, Wormser Rg., Wormser Rv., Mainzer
Rv., OffUthacher Undine. Offenhach« R- ., Hellas Offenbach, Frankfurt«
Germania. Äv. Fechenheim. Rg. Oberrad, Teutonia'Fiankfurt Rg
Sachsenhanfen. Raffovia Höchst: Lärmen Sylvâ kiner: Willy Müller-B. f.
Rudersport Eietzen, Erich Meper-Koblen» ! Rg., Brühl-LimburgerR».,
Fremersdorf-Mainzer Rv., Hofmann-Offenbacher Undine. Bork-Rg. Ober¬
rod, Grotzmann-Raffovia Höchst: Großer Vierer: Kastel« Rg.. Kölner Kl
s Mainz« Rv., Offenbach« Undine, Raffovi» Höchst: Frotzer Acht« :
llzstel« Rg., Kölner Kl. f W., Frankfurt« Rv., Raffovia Höchst.

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Eisenbglwimgliick anf der Berliner St «dtb »bn.
w>- T-'B- Berlin , 27. Juni <E :g Drabiberikfff ) Am
Z "."b>aanachmittaa gegen 1 Uhr ereignete lick zwischen den
«adnstationen Schönbgilscralles und Gesundbrunnen unter
. . Schonflieher Brii -le ein schwerer Eisendahnun-
L* | \  Es deaegnrten /ich die Aordeingillae ' 815 und 1814.
^nf «l,e der Einktellnng des Ztragenbabn -. Omnibns - und
Zschhahnuerlehrs waren die Züge derart überfüllt,  dah
die «rabrggste drchtgeörnngt anf den Trittbrettern  stan¬
den trotz aller Warnungen der Eiprnbabnbeamten . Ein aus
dem Trittbrett stehender Mann batte , soweit .bisher ermittelt
werden konnte, luiammengcbundrne HUistäbe bei sich, die weit
über das Trittbrett hinausraaten . Briin Vorbeifabren
des Kegen,ngev  wurden - murine Personen von den
Trittbrettern der anderen Wagen berantergerissen.
Ev entstand eine furchtbarePanik  die das Unglück noch
vergröberte . Nachdem die Züge Halt gemacht batten , fand
man an der Unalückstells ist Tote und 39 Schw erver-
letzte  sowie eine Anzahl Leichtverletzter . Die sofort berbei-
gerufen « sdeuerwebr schasste die Leichen in das Schanbaus.
die Schwerverletzten nach den verschied incn Kiankenbansern.
Um 2 Ubr wurde der regelmäbige Eisenbahnverkehr wieder
ausgenommen.

Das Eisenbahnunglück , wisch :n den Stationen S «bön-
bauser Allee und 8 .sundbrnnnen stellt llch von Stunde zu
Stunde als immer gröber  heraus . B »s etwa 8 llbr aestern
Abend zahlte man 2 9 Tote und 25 Schwerverletzte,
dar« eine grobe Anzahl Leichtverletzter . (

HandelsteVI,
Indostri « und Hnndvl.

* Leonard Tietz A.-G., Kein . In der General -Versamm-
Junsr wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung (7 Proz.
Dividende für die Vorzugsaktien und 18 Proz . für die
Stammaktien ) einstimmig genehmigt . Ferner wurde die
beantragte Erhöhung des Stammkapitals  um
60 auf 175 Mill. M. beschlossen . Die ah 1. Januar 1922 divi-
dendenberechtigten neuen Aktien wurden von einem Kon¬
sortium übernommen mit der Maßgabe , den alten Aktionä¬
ren ein Bezugsrecht einzuräumen dergestalt , daß auf ie
zwei alte Stammaktien und ebenso suf ie vier Vorzugs¬
aktien Lit . B eine neue Stammaktie zu 165 Proz . bezogen
werden kann.

Emasr El®btrizitäts -A.-G., Frankfurt a. M. Der Auf¬
sichtsrat der der Tellus A .-G. nahestehenden Gesellschaft
hat beschlossen , der a. o. G.-V. (20 . Juli ) die Erhöhung
de » Grundkapital»  um 7 Mill . M. vorzuschlagen . Die
neuen Aktien sollen von einem Konsortium übernommen
und den alten Aktionären im Verhältnis von 2 :1 zu 170
Proz . mit Dividendenberechtirnng ab 1. Januar 1922 an ge
boten werden . Wie mitgeteilt wird , hat die Produktion de«
Gesellschaft sich weitet erhöht , und es müssen daher neue
Betriebsmittel für die Ausführung der zu gleitenden
Preisen hinein genommenen Aufträge , die das Unternehmen,
bis Ende d. J. beschäftigen , beschafft werden . (Die Gesell¬
schaft hat mt im April d. J. ihr Kapital durch Ausgabe von
4 Mfll . M. Stammaktien zn 215 Proz . auf 14 Mill . M. erhöht .)

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus*
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 11 . bis 17 . Juni 1922

» Preis Mr.
von bis

Rbeinzander . . . 1 k* 100.— 120.—
Bachforellen, leb. 1 kg —_ 820_

Geflügel und Wild
Gans . l kgl30.—130.—
Ent«n . 1 kg —.—120.—
Hahn . 1 kg 120.— 120.—
Huhn . 1 kgt04.—105.-
Kapaune . 1 kg 120.- 1 0.-Taube . 1 St. 30.— 30.—
Rehrücken . . . . 1 kgl20.—130.—
Rehkeule . 1 kg 120.—130.-
Rehvorderblatt . . 1 kg 70.— 80.-
Wildragout . . . . 1 kg 40.— 60.—

Fleischwaren
Schinken(gekocht) 1 kg200.—200.—
Dörrfleisch . . . . 1 kg 6̂0.—160.—
Solperfleisch . . . 1 kgl36.—148.—
Nierenfet̂ . . . 1 kg —.- »—
Schwartenmagen. 1 kg 102.—128.—
Bratwurst . . . . 1 kgt20.—140.—
Fleischwurst . . . 1 kg 86.—120.—
Leberwurst. . . . 1 kg 64.— 80.—
Leberwurst, bess. 1 kg 120.—144.—
Blutwurst, frisch . 1 kg 48.— 9
Blutwurst, Hausm. 1 kg 123.—128.—
Roßfleisch . . . . 1 kg —.— 48.—
Hülsenfrüchte u.Mchl

Futtermittel P" *8
bei Hindi em Tan

H »f« . » . . I«0 kg 1578. 1500,
Heu . 100 kj 440.— 450.—
Krummstroh 100 kg —.— 460.—

Butter , Eier , Käse
und Milch

Butter .1 kg 160. — 168.—
Margarine . . . t kg 7*.— 80.—
Eier . 1 St . 5.50 5.80
Handkäse . . . 1 St. —
Vollmilch . . . . 1 Ltr . —.— 10.40
Kurmilch . . . . 1 Ltr . 13.— 20.—

Kartoffeln, Zwiebeln
EBkartotteln . 100 kg 440 — 500.—
Ekkartoffeln . . 1 kg 4.50
Zwiebeln . . . . 1 kg 24.— 28.—

Gemüse
Wirsing . . . . . 1 kg 20.— 20.—
Rotkraut . 1 kg —. - .—
Römischkohl . . . 1 kg 16. — 16.—
Spargel . 1 kg 82. — 40.—
Kl. celbe Rüben . 1 kg 2. 60 4.—
Kohlrabi . 1 St. 4.— 7.50
Kote Rüben . . . 1 kg —.- —.—
Grüne Erbsen . . X kg SO.— 20. —
Gr. Buschbohnen 1 kg —.— 60.—
Blumenkohl , hiss . 1 kg 25.— 50.—
Spinat . 1 kg 16.— 22.—
Rhabarber . . . . 1 kg 3.50 4.—
Meerrettioh . . . . I 8t. -
Sellerie . 1 St. 1. — 4.—
Kopfsalat . . . . 1 kg 1.50 3.—
Treibgurken . . . 1 St. 10.— 20.—
Rettloh . 1 St. 2.- 4.—
Lauch . 1 St. 1.— 1.50

Ob«t
Eßäpfel . deutsche 1 kg - 40.—
Kochäpfel . . . . 1 kg — 30.—
EBbirnen . 1 kg —.- -
Kochbirnen .
büße Kirschen .
Zitronpa . . . .
Apfelsinen . . .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

1 kg - - -
1 kg 24.— 40.—

. 1 St. 5— 6_

. 1 St 5.— 10.—
1 kg —60 .—
1 kg —.—120.—

GerichtssaaL
fpd. Limburg«. L-,

Ei» Tobesurteil.
27. Juni. Dos Schwurgericht verurteilte bie

grau Eufanne B « az  aus Grotzaltenstoten bei Wetzlar wegen vvrsätz.
Nchen Eatieumorbes »hu« Zubilligung milbernh« Umstände zum Tob«.
Die Frau zeigte bei b« Verkündigung des Urteils kerne Spur »on Reue.

Ko. Kriegsgericht. Zn bet  Wirtschaft Fetter in her hiesigen Felbftratz«
kam es am 8. April d. 2- zwischen ZiviNsten und zwei marokkanischen
Schützen zu Reibereien und schlietzlich zu Tätlichkeiten,  in bereu
verlaus der «ine Soldat blutig geschlogenwurde. Zwei Gäste, die in dem
Lokul sich besaudrn, die Fuhrleute Adolf Leudle und Wilhelm Bettenbors,
waren ->«« n dieser Tätlichkeiten ängeklagt. Dar Gericht « rurteilte
Lendle, der zrgab, mit d« Fnnst um sich geschlagen zch haben, aber nicht
mit einem Wirtsstuhl, zu einem 1 Jahr 8 MonateM Gefängnis und
HS Fr Geldstrase' Beftendors« hielt 3 Monate. — Am Rheinuser in Nier¬
st»«» würben am S. April d. 2- »er Händler Adolf » eltz von »,rt und

Eische
Hering , gesalzen . 1 St. 2.— 3.50
SeeweiiUinge (Heri . )l kg th — 20.—
Schellfisch . . . . 1 kg 20.— 36—
BratschellfSsch . . 1 kg 16.— 20—
Kabeljau , ganz . . 1 kg 24— 80—
Kabeljau , Auaschn . 1 kg 32.— 40.—
Heilbutt , ganz . . 1 kg 80— 90—
HeilbuttL Ausscbn . 1 kgl20 .—120.—
Steinbutt , ganz . . 1 kg »0— 100_
Scholle . 1 kg 50— 60_
Seezunge , große . 1 kg 90. —120.—-
Seezunge , kleine . 1 kg "0— 100—
BotzungejLimand .) 1 kg 50.— 60_
Hecht , lebend . . 1 kg 70— 90—
Karpfen , lebend . 1 kg —.- .—
Schleien , lebend . I kgllO — 140—
Seehecht , ganz . . 1 kg 86.— 50_
Seehecht !. Aassch . 1 kg 48— 60—
Zander , allgem . . 1 kg —.— so_

im Großbezug
Erbsen , gelbe , z. Kochen,

ungeschält . . 100 kg 1600—1800
Spejsebohnen . 100 kg 1650—1550
Linsen . 100 kg
WeizenmehlNr .O100 kg  2200 —2300
Roggenmehl Nr . 0 100 kg 1470—1660

Brot
Schwarzbrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib —.— 15.—

Weißbrot . . . . 1 Laib —. — 2».—
Brötchen (frei ) . . 65 g —.— 1 .20

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg 22.— 24.—
Erbsen z. Kochen . 1 kg 17.— 1*—
Speisebohnen . . 1 kg 16.— 17.—
Linsen . 1 kg —— 24—
Fadennudeln . . . 1 kg ?».— 40.—
Weizengrieß . . . 1 kg 26.— 2S.
Gerstengraupen . 1 kg 20.— 22.
Reis . 1 kg 24.
Haferfloeken . . . 1 kg 19.
Gemischt .Backobst 1 kg —.— 32.
Kaffee , gebrannter 1 kg —.—200—
Zucker , harter . . 1 kg —36 .—
Speisesalz . . . . 1 kg 2.— 3.20
Schweineschmalz,

ausländisches . 1 kgl04 .- .—
Tifeiöl . 1 Ltr . —.— 70—
Salatöl . 1 Ltr . —.- .—
Rüböl . 1 Ltr . —— 60.—

Beiz - und
Beleuchtangsstolle

Steinkohlen . . . 50 kg 121.60 —.—
Braunkohlen-

öeste Färsen und von 1400 —2500 M. für beste Kühe , für
Kälber ' beste Qualitäten von 3000 —3600 M., für Kälber
mittlerer Qualitäten von 2500 —2800 M., für Schweine unter
80 kff Lebendgewicht von 4400 —5000 M- von 90—1(X) kB
Lebendgewicht von 5200 —5400 M„ von 100 —120 kg Lebend¬
ere wicht von 5300 —5500 M.. von 120—150 ks Lebendgewicht
von 5300—5500 M„ für Fettschweine über 150 kg Lebend-
gewicht von 5300 —5500 M., Sauen und Eber von 4700 bis
5000 M. Die Marktpreise liegen um so viel über den Stall-
preisen , als sie die nicht unerheblichen Gewichttrerluste,
Spesen und Händlergewinne in sich schließen.

Weinbau und WeinhandeL
m, L«rch im Rheingau . 27 . Juni In der hier abge¬

haltenen Naturweinversteigerung der Weingutsbesitzer H.
Kaufmann Wwe . Erben und der Vereinigten Lorcher Wein¬
gutsbesitzer . Lorch , gelangten 5 Halbstück 1920er und 32
Halbstück 1921er W^ ne aus den besten Lagen Ge¬
markung Lorch zum Ausgebot , 5 Halbstück wurden tar ^ nk-
gezogen . Es erlösten 5 Halbstück 1920er Lorcher F ' eder-
flur 33 000. 33 000 M.. Kapellenberg 35 000 , 46 500»} «L,
Krone 39 000 M.. durchschnittlich das Halbstück 37 300 M.
Für 27 Halbstück 1921er Lorcher Weine aus den Lagen
Bodengrube . Lehm Bodental . Krone , Pfaffenwies , Kopfstück,
Niederflur , Bächergrund . Kapellenberg , Orfkeller , Wacken
luid Röder wurden 54 000 —201 000 M., durchschnittlich das
Halbstück 101 555 M. bezahlt . Der gesamte Erlös erreichte
2 928 500 M.

m. Ahrweiler , 26. Juni . In der Weinversteigerang des
Verbandes der Winzcrgenossenschaften an der Ahr gelang¬
ten 78 Nummern 192ler Weißweine , 1920er und 1921 Bot-
WiPe zum Ausgebot . Es erlösten 10 Fuder 1921er Weiß-
Veme Mayschosser 45 000 , 60 000 , 74 000 M., zusammen
562 (X)0 M„ durchschnittlich 56 200 M. das Fuder , 16 Fuder
1920er Rotweine (Spätburgunder ), Walporzheimer , Ahr¬
weiler und Mayschosser 57 000 , 70 000 , 77 000 M., zusammen
1 107 000 M., durchschnittlich 69 187 M. das Fuder . 52 Fuder

Rotweine (Spätburgunder ) Walporzheimer 96 000,
llOOOO, 125 000. 150 000 M., Kräuterberger Auslese 211 000.
226 000, 361 000 M., Ahrweiler ' 84 000 , 101 000 , 112 000,
121000 , 150 000 M.. Rosentaler 202 000 M., Mayschosser
95 000. 110 000. 130 000 . 148 000 M„ Dernauer 91 000,
W1 MO. 132 000. 152 000 M, Becher 74 000. 85 000,
100 000 . 132 000 . 150 000 M.. Tnndskronerberg 92 000,
101 .000 M.. Altenahrer Berg 80 000 M.. Marienthaler Berg
130 000 M„ zusammen 8 284 000 M.. durchschnittlich 120 846
Mark das Fuder . Gesamtergebnis rund 7 960 000 M

Devisenkurse vom 28. Juni, 12 Uhr mittags» •
* Berlin , 28 Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 348, — Mark , der Franken 29,15 Mark
der Guiden 132 . 59 Mark

Wefferberidxf e.
Meteoroiog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

27. Juni 192]

auf 0®tu Normal3chw3rfi)

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 übr 27
abends "3T

747. 2 74S.» 76» i 1 47*
767.3 75S^ <60.0 758.7
15.4 20.Ö 17.4 17.7
11.3 ;e .3 11.4 ILO

SS 57 77 72.S
SW 2 SW J S 2

4.0 — 1.1 —

Luft¬
drucks
red . t dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunetspannung (Millimeter ) .
Relit Feuchtigkeit (Frezeate)
Windrichtung.
Miederechiag -shdhe (Miilimetef)

utur (Celsius ) : 31.5. Niedrigste Tvapsntw 12.L
Wasserstand des Rheim

»M 37. Jtm ! 1933.
tage ! 2.65 m gsgaa tM  m am gvvtrigv, Vormittag

’ 3 .14 * " 3.22 * " * »

Wettervoranssa^e für Donnerstag , 29. Juni 1922
ve » der Hcteoroleg . Abteilunr des Physikal . Verein « za Fraakfart «. 6m
Wolkig , anfangs noch leichter Regen , später aufklärend,

mäß g warm , Südostwind.

Biebriaii:
M a 1n »:
Caa b:

leleläusendSdmfte
machst du t^ lich. Jeder Schritt bedeutet
Kraft*eriust, erschüttert auf harten Lede»
ab .ttzen das Nerveusystem und bringt ww*
zeftspe Ermüdung. Die Continental*
Absätze aus bester Gummimischun£ iegea
eia federndes K»6en zwische» Absatz
Strafte, schonen die Nerven u. lassen keine
Müdigkeit aufkommen. Sie sind billiaer und
haltbarer als Leder. Miihonea im Gebrauch.

Äbsäizê Sohlen
Zu haben bei jedem Schuhmacher.

So gut wie CoBtioental - Rolfe« !

—Brillanten t=z
|sssssrÄSä

- 2l-- O^ benstraSs 5, 1. Etage , und hat man bei dieser handels-
genchtjjch eingetragenen Firma die Gewähr , den höchsten
rww * e,rzie .len - Streng reelle und diskrete Bedienung 1
Geschaftsstunden von 9— 1 und 2— 6 Uhr . “

briketta
Petroleum .

. 60 kg 74.10 —.—
. 1 Ltr . —.— 1*.—

Marktverlauf : In
Schweine hinter-

Marktberichte.
- Frankfurter Sehlachtyiehmarkt

allen Viehgattungen langsamer Handel . __ — _
ließen Oberstand . Im einzelnen ist zu bemerken : Aufge-
A »ben waren 849 Rinder , darunter 107 Ochsen , 44 Bullen,
701 Färsen und Kühen , ferner 369 Kälber , 14 Schafe , 1480
Schweine . An Preisen wurden angelegt per ZtELebend-

OciE von 2000 - 3350 M.. für Bullen von

Priteo
Geschäfts- und Hotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges . m . b . H . F 74
^Wiesbaden, Adelheids . 97. Fernsprecher 5418.

Die Abenö-A» sgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleit« : H. L e ki sch.

P« antwortüch für den redaftionellen Teil: F. Günther : für dt«Amaaen
und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

aftiKtu. A« Iagd« L. Schellenberg 'schei Hosduchdrucker« i!>Wiesbaden
Sprechstunde der Schriftleituno12  bis 1 m»»

I
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Am 10. Juli 1022 . » otmitttt * 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle. Gerichtsstraße2. Zimmer
92, das Wohnhaus mit Hofraum, Albrechtstr. 7,
zwecks Erbauseinandersetzungzwangsweise ver>
steigert». Eigentümer : Friedrich Knderstack
und Miterden . F250

Wiesbaden , den 23. Juni 1922.
Da » Amtsgericht . Abt . 8.

Verdingung.
Die Erb -. Maurer - und Asphaltarbeiten ernschl.

Daustostlieferung rum Neubau von 2 Pfe -destallen.
2 Sattlereien und 1 Kult »rmagazines in Dotzberm
werden im Wege der öffentl . Ausschreibung ver¬
dungen. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können « ährend der Dienststunden beim Reicksoer-
mögLnsamt Wiesbaden . Aünnbabnstr . 2. Zimmer 22.
emgesehen. die Anaebotsunterlagen auch von dort,
solange Vorrat , stir 60. - Mk. bezogen werden . Er-
östnung der Angebote findet am Donnerstag , den
6. Juli 1922. vorm . WA  Uhr . dortselbst Zimmer 1s
statt. Fl«

Wiesbaden . den 28. Juni 1922.
Reichsvermageusamt.

Verdingung.
Für den Neubau o«r Domänen -Kellerei Aßmanns-

bauien «. Rh « erden die
DWM'Arbeiten(1124 qm

öfsentlich verdungen . . ..
Die Unterlage » liegen rur Einsicht rm Baubüro

aus . Bon dort können die Ang-botsbeste — Io« «it
Vorrat reicht — gegen vorherige Erstattung van
M . 10.— berogen « erden. ' „ ,

Die Angebote sind aut verschlossenH' S
. Dienst » , den 1l . Juli 1922. mittag « 12 Uhr.

an unten genannte Verwaltung »u senden. ;u welchem
Zeitpunkt Eröffnung stattfindrt.

Zuschlagssrift 20 Tagr . ^
Aßmnnnsbansen o. Rh ., den 27. Juni 1922. F 2o2

. Vreußische Bauverwaltung.
Baubüro im Domanenbaus an der Strage nach

Aulbausen.

Reichsmietengesetz.
Wir machen unsere Mitglieder darauf auf¬

merksam, daß die Erklärung wegen Forderung

der gesetzlichen Miete
den Metsparteien zwischen dem 1. u. 4 . Juli
zugestellt werden muß.

Entsprechende Vordrucke sind in der Geschäfts¬
stelle des Vereins käuflich zu haben. FS$3

Der Vorstand
des HauS« u. Grundbesitzer-Verein» E. B.

Sonntag,
2 . lull:

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v. __

7. Jugendwanderung.

HAMBURA 4 MIUK 4 IIMIK»ttHSr NIT OiH
UNITED AMERICAN LINES INC

von Hamburg »«eh
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE MSSUIERDAMPFER

GALICIA 6. Juli
RUGIA 28. Juli
BADEN 26 . August
TEUTONIA 6. Septhr.

RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u . Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURG - AM ERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter !a;

WIESBADEN E Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus-
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ I Reiche Klarastraße 10.

MMMssrWstW Alsheim.
Wegen vorgerückter Badesaison und der Kürze

der Zeit haben wir unseren Versteigerung,,
termtn vom 30. Juni d. I.

Wen8 .WMerM
verlegt

wovon die Herren Interessenten gefk. Notiz
nehmen wollen.

MnrschaH. Direktor.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 160, Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung und 5 2, Abs. 2

deS Bersicherungsgesetzes für Angestellte sowie des § 2 der Durchführungsbestim¬
mungen zum Gesetze über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn wird der Wert
der den Versicherten bezw. den Steuerpfsichttgen gewährten Sachbezüge
für den Bezirk der Bersicherungsämter Wiesbaden -Stadt , Stadtgemeinde
Biebrich und Landkreis Wiesbaden und des Finanzamts Wiesbaden ssm
1. Juli 1922 ab allgemein wie folgt festgesetzt:_

Personenklasfen, für
die die daneben be-
zeichneten Sätze zu

gelten haben:

1. Bei Betriebsbeamten,
Werkmeistern Mro-
angestellten mit höhe¬
ren Tienstlestungen,
Lehrern , Erziehern,

Handlungsgehilfen
und Gehilsen in Apo¬
theken, Bühnen« und
Orchestermitgliedern,
Hausdamen, Reprä¬
sentantinnen, Gesell¬
schafterinnen u. ähn¬
lichen Angestellten in
gehobener Stelle . .

2. Bei Arbeitern und
Hausgehilfen rnänn-
llch.Gsschlechts,Hand¬
lungslehrlingen und
Lehrlingen in Apo¬
theken . . . . . . . .

3. Bei Arbeitern und
Hausgehillen weib-
lrch.Geschlechts, Lehr-
lingen aller Art mit
Ausnahme der unter
Ziffer 2 genannten .

W e r t s ä tz e für

L freie Kost
Einzelmahlzeiten

1. 2.
Frühstück
X I X

Mittag
essen
X

3.50

2.50

3.60

3.-

2.60

11.25

10.—

9.—

Vesper¬
brot

Abend.
essen
X

3.50

3.—

2.50

8.75

7.50

6.50

Bolle
Tages¬

rost

Freie Woh¬
nung (ein-

schließlichBe-
Heizung und
Beleuchtung)

30.60

26.50

23.—

5.—

4.—

3.—

Freie
Kost und

Woh-
nung

35.50

30.50

26.-

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie Verpflegung, so erhöht sch
der Betrag für die Ehefrau und jedes Kind über 16 Jahren um */*/ für jedes
Kind unter 18 Jahren um V* der Sätze.

Der Wert der sonstigen in der vorstehenden Festsetzung nicht embegrtffenen
Sachbezüge richtet sich nach den ortsüblichen Marktpreisen.

Diese Festsetzung ist für die Kranken- und Invalidenversicherung und die
Berechnung des Steuerabzuges bis auf weiteres maßgebend. Die Steuerveran¬
lagungsbehörden sind bei der Festsetzung des steuerpflichtigen Einkommens im
»ernnlagnngsoerfahreir nicht an sie gebunden.

Die Bekanntmachungen ° des Bersicherungsamtes Wiesbaden—Stadt vom
23. Dezember 1921, Biebrich vom 29. Dezember 1921. Landkreis Wiesbaden vom
12. Juli 1921 und des Finanzamt ? Wiesbaden vom 18. März 1922 betresfend die
seitherigen Festsetzungende« Wertes der Sachbezüge trebm» mit dem 3«. Juni 1,22
außer Kraft.

Wiesbaden ^ M —- -- 1000
Btebrich ^ « ^ ** W* **

Das Versicherungsamt Wiesbaden Stadt
I . B. : Bor gman «.

Das Versichern« gsamt Biebrich a. Rh.
Bogt.

Das Bersicheenn ^sm t Wmbkreis Wiesbaden

rm

Das Finanzamt
Dr . Reinhardt.

/Xavm6~Kz&Ummt
..... Wiesbaden (Tatmus -Hotel ) . Rheinstraße 19—21.

Syezial -Ausschank des ersten
vortreffl . Radeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Soupers.
Out assortierte Weinkarte. — Kontert der Kapelle Janowsky.

3mnus- -Xiauat.
— Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.  —
Allabendlich künstl . Darbietungen d. Herrn Victor v. Schenck.

Aktiengesellschaftsucht zum möglichst
baldigen Eintritt

Es werden nur Bewerberinnen berück¬
sichtigt, welche große Fertigkeit auf¬
weisen können.

Angebote mit Ansprüchen und Zeug¬
nisabschriften unter H. 498 Tagbl.-Verl.

Unser bereits reichhaltiges
Lager in

miiiiiiiiiiiiiiiiMiiimui iii ii.iuimww

sollte Sie angesichts neuer
Teuerungswellen veran¬
lassen , Ihren Bedarf

baldigst zu decken.
Zwangloser Besuch

erbeten.

SwaldWetizeU;":
Groß - und Kleinverkauf

von Herrenstoffen,
verb . mit Abt . Herren-

Maßbekleidung,
Oranienstr . 14.

Telephon 1297.
Den ganzen Tag geöffnet.

xxxxxxxxxxxx
* -■- X

Im Austrage warm , ,
X gefütterten X
x d!l. M -Mttl *
w geeignet für Post- u. ) (
0 Bahnbeamte , große v
5 starke Fig., sehr billig v
5 zu verk. BI » nt,  x
5 Luisenstr. 26. 1. Gth . A
xxxxxxxxxxxx

Sersch.Storesamair-Tischtuch ru
verk. bei Eckwarr . Bleich-
strabe 34. Ldb . 2 r.

RegAlatar

aße 34. Vdh. 2 r ._!L
Drei Kleiderschranke.

äuß. bill, . Kinderwagen.
Vertiko . Eisschr,. gutes
Bett für 1500 Mk. abzug.

Schornbarf . ^
Helenenstraße 29. Part.

47»

Billigstes
Angebot in
Bettuch-Halbleinen,

Lretonne.
Killen. Handtücher.

Damen -Walch«.
Inlins Caff man».

Schierftciner Straße 1. 2.

XXXXXXXXXXXX

X Neuer Fr « nzug X
X nur f. Kellner, große X
X starke Figur , sehr bill. X
X zu verkaufen. Xx Blum x
C Luisenstr. 26,1. Gth. *xxxxxxxxxxxx

Ankauf! Hohe Bezahlung!
MeinM«Mlsttike. ttlkL Mmel-Mi-tugeii
ganz « RachiKffe , Hennen , und Damen - Kleiber,
Wasche, » sitz « nnb « ilbergegenstUnbe , AntignitLten,
«stztzaare , Teppiche and siimtliche Dnfftellsachen.

Bitte Pestkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
J »s. Sch» « )» Bleichstratze 34, 2. rechts.

Park
Cabaret

Wllbelmstr . 36 .

Ein Star - Kleiokusgt-
p—TT”****** «rlswaiter

!! ss Art .. *•

Clity Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Michaitaw,
Rolffs,*Gertrude
u. Ant. Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner̂ Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Sasßeheimnis
der7Ringe.

Sensationsfilm in fünf
Akten mit

Sylv . Schilfer,
LHI Dominlcl,
Paul Hansen.

Sr und die
2 JUvalen.
Lustspiel in 2 Akten.

Fahrrad,
fast neu, 4000u. 2600 Mk.
,u verkaufen. Holland.

edanstraße 5.8
iüMpf,
bessere Mm,  Mor.

ZliMlllilMS,
mwimtlt,  Mviere

kauft

Zimmermann,
18 Neroftrnße 18
Telephon 3253.

taiioplone
und Platten,

nnr bessere Marken, kaust

ZIMMM
Nerostr . 18. — Tel. 3253.

Gute

Kembeil'KihlaszmM'
Minna

gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Offerten unter
S. 488 Taabl.-Verlaa.

Tannusttrsße 1.

Koennyved,
4er gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in 5 Akten nach
dem Roman „Die gol¬

dene Kurve -1
von P. Rosenhain

mit der bildschönen
Xenia Desnl.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplin u. Cs.,

Bammel es gros.
Ne feine Nummer.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

6ud|«zu laufen:
2 egale saubere Betten.
2 rsnrelne Matratzen.
2 « leiderschräuke.
2 Eniegellchrnnte.
2 Waickkem. « . Ularm ..
1 Vertiko.
1 Rubb̂ Biitett.
1 Schreibtisch.
1 « üchen-Elnrrchtung.

Osterten . möglichst mrt
Angabe des Preises unter

« . 468, ra ^Serkg^chtine
Schlesier - Sehilke«

sucht Karl Dielmanu.
Bertramstraß « 20.
Junger , fleiß'fleißiger , ehrl.
Hausbursche

indet Arbeit bei Reeb.
' rktvlall.
.onntag abend 8 Ubr,

Straßenbahn Rbeinstrahe.
Wilbelmstr .. Brieftass
mit 80 Frcs . u. ca. 121
Mark nebst Papieren u.gbotogr.verloren.Findernn Held behalten . Bitte
den Rest bei D. Frenz .,
m. b. S .. Ann .-Erv . Wies-
baden , Babnbofftr . 3, abz.
Me

llhnbofftr. 3, a

vklßtzUSSß.
Dienstag nachm. ,wisch.

4 u. 5 ffit am Kurbaus-
vlatz stld. Teichenebr mrt
Dublee - Tbatelain « verl.
Monogramm in der Uhr
T. E . Abzugeb. Wellrrtz-
strade 36. Zigarren -Eesch.
Kümmel.

Donnerstag . 22. Juni,
mf dem Damnfer ..Over-

goldne Uhr
'aus d. verl.
Gegen gute Bel . abzug.
Bücherstube a. Museum,
Wilbelmstraße 6._Verloren
Montag abend

Brieftasche
mit größerem Betrage.
Touvons sowie rotem u.
Auslands - Paß.

^mwbure.
cßmgeben

Gegen
f dem



As größte Brrtriurn
-3  beim Einkauf von Betten . Mattatzen.

Deckbetten, Kissen, Schlafzimmern
Speisezimmern. Küchen genießt seit

langen Jahren meine Firma.

MM öWszlmer
in allen Größen und Formschönheiten.

Wille SvelseMm
allerneueste Modelle

Mlerva- ener Tagvltttt. _ A»ead.A«sgaLe. Erstes Blatt. Sette
Hochmoderne

SWkll'EiWWkll
von 8000 Mk. an.
«rotze Answahl in

Holz- uüd Metallbetten
prachtv. Modelle zu noch sehr niedrig. Preisen.

4teil . Wollmatratzen
»40. 1200. 14S0. 17VV Mk. und höher.

Ltttl . Matratzen Schafwolle m. Haar,
Seegras . Kapal, Ratzhaar zu bill. Preisen.

Weiß lackierte Möbel
in großer Auswahl sehr preiswert.

PMrchmeLZ eil8kW
Deckbetten und Kissen

in großer Auswahl sehr preiswert.

Diwans, Chaiselongues billigst.- —J 2W0eue‘ Seegras . K^ .. r. Ratzha- rzuM . P̂ iftn! ÄlvllNS, Wlsel 0NgUeS Wlgjl.

anovel- u. Betten-Spezialhaus Bauer. Wiesbaden, Wellritzstr.51
_ ®flte  Besichtigung überzeugt »an der Reellttät dieses « ngebats. ^ ^

Amerikaner
in Deutschland
SflhMB Sie an # des Dampfern der United States
Lines zurhek und Sie werden sich des höchsten
Komfort ®erfreuen , me er in gleicher VoHeadtwg
rmr  in einem ersten Hotel geboten wird.

Die D aaspfe r  darKegierung der Vereinigten Staaten
stellen eine grosse Hotte dar , welche sich durch
ruhigen Gang und Schnelligkeit auszeichnet . Die
Dampfer haben grome , reine Einzel - oder zusammen¬
hängende Zimmer , gute Ventilation und eine
Köche , deren Abwechslung und Reichhaltigkeit

ist

M4 SS 1GK F i HffffftTiSF  Sie können auf de &neu
in Amerika gebauten Dampfen »President Polk«
und »President Adam #« sich schon fördea riiüij n

van t »ao, — eine Kabine sichern.

rron Bremen nach South-
i - Qmfeo nrg - New Vork mk den grössten

UNITED STATES  LINES
BKULUI WB Wiesbaden, Wilhelmstraße 56.

wd alle bsdmfeaden Reisebareana.
General -Vertretung : Norddeutscher Uoyd , Bremen.

repariet

SiQUi-BntfHHe
Wilhelm Krombach,

Frankeustr. IS. Tel. 2693.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien. 1801
Zmtr . «roß. 3t. Soiegel-
schrank. sowie runde vol.
KSchen-Sinrichtuna billig

. (3? Die glückliche Geburt eines

^ gesunden

* Mädchens
| zeigen in herzlicher Freude an

Dr. Otto Falk
und Frau Maria Louise,

geb . Pannes.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1922.

Panoramaweg 9.

Bücherschrank
^EÄnszöbtssä ßêe'Ĵ’I
Skoienkrani . Bluchervl . 3.

Schwarze Kleiber
Schwarze Bbfe»
Lchwarze WUb$
•ttrtmrr-Qüie•
Trauer-Zchleier
Trauer » Stoffe

M kw dnf «4P «* Hl pa

Blumenthal

Für den

Sommer!
THTTTTITTTHTTrnTTTTTTTTTTTITTfTTTTTTnTTITfffll^
Schuhe vom Fachmann

Extra -Angebot:
Schwär » Chevreaux - Damen -Halb-  OÄ '/l _
schuhe , schicke Form , Lackkempen ",

Braun Chevreaux • Damen - Halb - QQ ßf
schuhe , moderne Farbe u . Form

Moderne Weißleinen -Damen -Halb-  YO/r
schuhe , solide Qualität , 39 —41  A & O ,—

Bunte Phantasie -Hausschuhe . . . . 78 .—
Kinder -Spangenschuhe 18—24, braun u . schw.

usw.
Bei Bedarf frag .Sie nach uns Extra -Angeboten.

Schuh -Kuhn
Bleichstraße 11. Wellritzstraße 26.

Da die Preise durch die letzten Ereignisse dauernd
anziehen empfehle noch billigst:

Hennlgs lfuBbutter , frisch . 1 Pfd.
Rohrzucker , stark süßend . 1 Pfd,
Kristalinicker , weiß . . ■. 1 Pfd.
Prima D -KIse , gen . Limburger . . 1 Pfd.
Holsteiner roter Kugelklse . . . 1 Pfd.
Holsteiner TafelluUe , prima Ware . 1 Pfd.
Ia Comed fceef, frisch im Ausschnitt 1 Pfd.

usw . usw.
Mehrabnahme billiger.

IM
Telephon 4910. 21, Ecke Sehulberg.

Smmenthaler Käse
ln Jeder Me** ® für Wlederverkttufer.

G- Jung » Molkereiprodukte.
Sedanplati 8. _ Telephon 4621.

WjMMle SkMkllhMk
lauft »um Höchstpreis » .
Helenenstraße 2, 1. Etage.

E4big. Haarhandluug,

Speisezimmer
| preiswert zu verkaufen.

Jolfns Weyershäuser.
Ranenthaler Str . 14, Laden.

Billiqes Angebot
i ii Iin  iHwwn wtHiwwmm 1111

in

Langendort — Heyden , Kirdiaasse 48.

Hraböenkmal u. Zrie- hofskuull
fronffart..m. I Wiesbaden" f

- * ' I Nirn.. .O,a0. , BHrtmam |

entwürfe - u. BeraNmgsftelli,

Heute abend verschied plötzlich
meine heißgeliebte Tochter , unsere
liebe Nichte

Fräuleinl-INS8SM10 r.
In tiefem Schmerz:

Frau Amtsgerichtsrat
Auguste Sanner
Frau Sophie Berck
Kathinka Gutberiet.

Wiesbaden, den 25. Juni 1922.
Die Beerdigung findet Donnerstar den

2». Juni 1922, vorm . 10*/ . Uhr , voÜ der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfnedhof statt . gi?

2 egale Betten
äußerst billig abzugeben.
Schorndorf . Helenenstr . 29

Herrn-u. Am jschrrad
neu . vreiswett . May « .
Wellritzftraße 27 . Soi.

Stall  Karten.

Aug.Eichhorn
Hedwig Eichhorn

geb . Gi aen
VERMAHLTE.

Wiesbaden , den 29 . 0 . 1022.
Blersfadfer Höhe O.

Die zwei Denen
welkbe Samstag nacht
Lei dem Radunfall an
dem .Lindenhof " zugegen
waren u. mich nach sause
begl.. werden hösl. um
ihre Adresse gebeten mit.
SB. 195 Tagbl .-DerlagMooren

Korbreparaturen
sowie Stuhlflechten wird
ausgeführt Korbflechterei
Otto Lehmann . Mauer-
naite 12.

G»AandesaintMsWen
Sterb - iUe.

Am 24. Jum : Ka*fmann
Daniel Wege, -.8 3 . ; Stein.
Hauergehilfe Wilhelm Stiehl,

I . ; Poltaushelfer Karl Lohe,
I . — 25. : Witwe Bertha

von Wallersbrunn geb. Hatz,
SS I . ; Kind Hans David,
S Monate : Witwe Anna Schlüter

eb. Södel , 79 I . ; ghchmu
liaria Köster geb. Maurer,

« I . - Wilhelm Z«y.
ohne Beruf , 17 I.

Todes -Anzeige.
Am 22. Juni starb in Hannover unsre liebe Schwester

und Tante

Frau Direktor Thoma
OMwlialat , gab . Sohild.

Im Namen der Hin terbhaboaeo;
Dp. Dillmann.

_ „ D« Beisetzung findet Donnerstag , den 29. Juni , nachmittags
3 Uhr , in Bierstadt statt . 6

Heute verschied in Ransbach infolge eines Jagd¬
unfalles unser lieber t<jpter Sohn, Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter

Alfred Klau
Gerichtsreferendar

Inhaber dis Eisernen KreuzesI. u. II. Klatse

Geheimer Regierungsrat Klau a
Landesbankdirektor

Franziska Klau , geb. Witgert
Erich Klau

zugleich im Namen der übrigen Verwandten.

Wiesbaden, den 25. Juni 1922....

Die Beerdigung findet in Ransbach am Freitag,
den 30. Juni , 8 Uhr vormittags , statt.

Statt jeder besondern Anzeige.
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden mein

lieber, lieber Mann,.unser guter , teurer Bruder Schwaeerund Onkel ^

Georg Geyer
Ibler und Obariaspaktor am Staatstheater.

Im tiefsten Leidl
Gundi Geyer
Geschwister Geyer.

. . . Knescherung und Trauerfeier findet am Freitag , nachm.
S*/ 4 Uhr , auf dem SüdMedhof statt.
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Eine entrückende Auswahl

Speise¬
zimmer

di« neuesten Modelle:
Büfetts . 1.60—2.40 m 8t.,

durchweg noch unter
Tagespreis

bietet an 528
Möbelhaus

Gebrüder Seither
Oranienstrabe 6.

Sonder-Angebot!
Infolge äußerst günstiger frühzeitiger
Abschlüsse bin ich in der angenehmen
Lage , meiner verehrten Kundschaft für
Donnerstag , den 29. Juni und folgende
Tage mit einem Sonder -Angebot  in

Kerren-Sacco-Anzügen
. .in

an Hand gehen zu können.

3000
Mark

Zu diesen Preisen finden Sie eine gut
sortierte Auswahl in den bekannt erst¬
klassigen Stoffqualitäten und in sorg¬
fältigster Ausarbeitung . — Ein Besuch
meines Hauses dürfte für meine werten
Kunden ausnahmslos befriedigend und
auch für entfernt Wohnende lohnend sein.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42.

«18

Umpnunp*
Saum*u.SoIenpfSÎeSauleifern
NHeitern
WM»

für Haus u. Gewerbe
emp'ehlen

8atl SW« &SW
Telephon 3871. « »rstr. 2«.

itammganiljofen
Ersatz für beste Maßarbeit.
Großer Posten. Seltene
Gelegenheit, büligst abzug.
Ameii'll.SerrMlhe.

Sari SAeittl
Rheinftr . 51,1 , Ecke Kirch.

gasje, alte Art^ Kajerne.
Feinste

per Pfd 80.—

ÄbMM Mfe
wmbeil-W
SW£aniKla

G. Jung
Molkereiprodukte

Sedanplatz 3.
Telephon 4L21.

Ich bin nunmehr bei sämtlichen Kranken-
kassen zugelassen.

Dr. Pretzsch
Facharzt für Haut - u. Harnleiden,

Biebrich a . Rh. , Kaiserstraße 55, I.
Fernruf 280. 11—1, 41/, —«*/„ außer Sonntags.

[URttrnfesnkBlinskwtr«, Krampfadern. VenonerkrankungenJ
behandelt nach fachärztlicher Methode

Dr. Dillmann, MAINZ, Große Bleiche 16.
£preehstunden tL I. 1/ i2—4  Uhr . Teleph. 4516.

frott J. Ka&mann, griU,eJhsJ„a47S' 2'
Spezicl -cJnstitui für

iUktnb&l — dauernde und narbenlose
IHaar - and lOarzenentfernung usro.

fyskktotflC0C, auch Sommersprossen-Sntfemung.
XünaUkU  JCöAcnsonne

gegen Mggrgvafall , K̂opfschmerz, Sdilafloaigkait,
QMchsudit us»

3uc«Weil Weigerüilg
fihernenn» ich noch mehrere gut erhaltene
Herren- u. Darnenlleider. sowie Wische ns» .

Peter Alt
Auktionntor und Taxator

Römeetor 7. Wiesbaden Tel. 2781.
Bestes Gpezial-Unternehmen am Platze.

Swuwft&cawl
raiid oerhütet cder geheilt durch

Sara&ola.
Sr. M. ütk &hum

9abrik feiner 9arfflmerien,
für ? oll«tte-<3«genstände,

9emspr . 3007 10lesbaden lOllhelmsfr. 38
Oeisewd gegen Nachnahme. Li ?«

Burcfi Zusatz von Or. Vlerllng-Creme blühendes, gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller : J . Krön , Hoiseilenlabrik, MUachen
FU

Kaffee, Kakao, Tee, Reis,
Fleisch-, Wurst-, Gemüse¬
konserven, Zwiebackfahr ikate

Spirituosen.
Wir haben unsere Vertretung;

in obigen Artikeln

Ikm Ludwig Henridi
MIdielbadi (Nassau)

übertragen.

Rtederei und Handelsgesellschaft
Graf Schwerin & Co. G. m. b. H.

Hamburg :.

Scheren i*V»U•UM?

für jeden Zweck und Beruf.
I Fachmännisches Nach schleifen
in eigener Werkstätte . \Abli«ferung
1 Tag nach ElnJiefemng 608

A. Gberhardt jr.,
nur FaulhrnnneBstraBe6.

Îi»1»Iji«j»»1»iJMjf yj -j1 y»!1 ijHj«iji n inirjj
=mi 7i iTi uiiTtm1T1IÜ»TiiTiiTi mmin,uei*iTiiThTiT ihi71IIIuutaTim imü

flutovermletung
t KIIPlIB 501 . t
* * a

Offen* und gaaehlossene Privat - 3
wagen nach jeder Blähton » 6S4 as

7 Ta
GRUH §

7.
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